










tie stärken - aus der Geschichte lernen
für die Zukunft“ wird jedes Mal Litera-
tur, wie Biographien, Essays oder Ro-
mane aus der Zeit der Weimarer Repu-
blik und der Nationalsozialismus vorge-
stellt. Dieses Mal: „Marlene Dietrich -
Emigration und Bekenntnis“. 
17.00 Uhr, Stadtbibliothek Hannover

Lesung trifft Impro
Dirk Lausch und Thomas Jäkel bieten 
einen einzigartigen Mix aus Lesung und
Improvisationstheater – kurz gesagt: 
Einer liest, der andere spinnt! Das Duo
spielt sich wortgewandt die Bälle zu
und nimmt das Publikum mit auf einen
zwerchfellentspannenden Spaziergang
durch den Notenwald mit erfrischendem
Bad im Wörtersee. Spontanste Lesung
und erlesenste Impro, immer wieder
neu – und jetzt im Takt der Musik!
Bringt Texte mit! 
Mehr unter lesung-trifft-impro.de. 
20.30 Uhr, Feinkost Lampe

We love MMA 86
Mixed Martial Arts. 
19.00 Uhr, Swiss Life Hall

Sprengel Atelier: 
Wenn das Meer atmet
Für Kinder mit ihren Lieblingsmenschen.
Anmeldung: 
biver.smh@hannover-stadt.de. 
14.00-16.30 Uhr, Sprengel Museum

Taschenlampen-Tour für Kinder
siehe 4.3. 19.00 Uhr, Neues Rathaus

Ladies Night
17.00 Uhr, Shakespeare

Samstags-Bar mit Peter Piper
19.00 Uhr, Perle (ehem. IhmeRauschen)

Tanzparty mit DJ Agnes
Party für alle Standard- und Latein -
begeisterten. 20.00 Uhr, Spokusa

Ü50-Party
20.00 Uhr, Marlene

Best of Rock
Das Beste von Elvis Presley bis Electric
Callboy. 21.00 Uhr, Rocker

Wyld
Rap, Pop und Indierock - 
Die besten Songs von 2010 bis heute. 
23.00 Uhr, Faust 60er Jahre Halle

Saisonstart
Der Erlebnis-Zoo startet in die Sommer-
saison und feiert den Tag mit verschie-
denen Mitmachaktionen. 
9.00-18.00 Uhr, Zoo Hannover

Putzmunter
Müllsammelaktion. 
10.00-12.00 Uhr, FZH Linden

Das offene Foyer
siehe 7.3. 10.00-14.00 Uhr, 
Opernhaus, Haupteingang

Altstadtflohmarkt
siehe 7.3. 
10.00-18.00 Uhr, Am Hohen Ufer

Stadtrundfahrt im Doppeldecker Bus
siehe 5.3. 10.30, 12.30, 14.30 Uhr, 
Tourist-Information

Hanno(ver)nascht Südstadt
siehe 14.3. 
11.00 Uhr, Henriettenstiftung

Stadtspaziergang
siehe 1.3. 
11.00, 14.00 Uhr, Tourist-Information

Hannover häppchenweise - 
Winteredition
siehe 7.3. 11.30 Uhr, Kröpcke-Uhr

Stadtrundfahrt 
mit dem Solar-Oldtimerbus
siehe 7.3. 11.30 Uhr, Tourist-Information

Hanno(ver)nascht Altstadt
siehe 1.3. 13.30 Uhr, Tourist-Information

Hannover im Mittelalter
Stadtspaziergang, Buchung unter
www.stattreisen-hannover.de. 
14.00 Uhr, Ballhofplatz, Brunnen

Museum trifft Literatur: Bildung ist
Schönheit! Schönheit ist Freiheit!
Wissen macht frei!
Literarische Führung mit Marie Dettmer.
14.00 Uhr, Museum August Kestner

We are all artists
Offenes Atelier bei Mira e.V. 
14.00-17.00 Uhr, Faust Zinsserhalle

Dem Verbrechen auf der Spur - 
Hannovers Krimitour
siehe 6.3. 
15.00 Uhr, Tourist-Information

Linden-Nord: Federn, Samt und Seife
Arbeitergeschichte und sozialer Wandel
- Stadtspaziergang, Buchung unter
www.stattreisen-hannover.de. 15.00 Uhr,
TAK - Die Kabarett-Bühne, Eingang

Schreibwerkstatt: Ich erinner' mich
Kurs für autobiographisches Schreiben.
15.00-17.00 Uhr, 
Kultur-Rathaus Vinnhorst

Ungeschminkt
Die Schauspielfreunde (GFS) laden ein
zum Gespräch. Zu Gast ist Ensemble-
mitglied Johanna Wieking. 
15.30 Uhr, Ballhof Café

Stadtrundfahrt 
mit dem Solar-Oldtimerbus
siehe 14.3. 
16.00, 18.00 Uhr, Tourist-Information

Gött:innen-Projekt
siehe 7.3. 16.00-19.00 Uhr, IhmeKult

Whisky-Tasting
17.00 Uhr, Shakespeare

Fight Racism
„Fight Racism“ markiert den Internatio-
nalen Tag zur Beseitigung rassistischer
Diskriminierung mit einem Gedenken an
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den Widerstand in Sharpeville gegen
das südafrikanische Apartheidsregime.
Afro-diasporische Musik, Tanz, Vorträge
und Videokunst thematisieren koloniale
Kontinuitäten und Schwarzen Wider-
stand, anschließend Austausch bei afri-
kanischen Spezialitäten. 
19.00 Uhr, Pavillon

Flashlight-Tour
siehe 6.3. 19.00 Uhr, Neues Rathaus

Nachtwächter Melchior
siehe 7.3. 19.00 Uhr, Beginenturm

Dominik Plangger und Claudia Fenzl
18.00 Uhr, St. Georgs Kirche, Delligsen

Kultur-Frühstück
11.00 Uhr, Ginkgoo; siehe 1.3.

JazzJamboree zum 
20-jährigen Jubiläum
Die Jazzfreunde Altkreis Burgdorf feiern
ihr 20-jähriges Bestehen mit einem
JazzJamboree und Tanzvergnügen im
Stadthaus Burgdorf. Über zwanzig be-
freundete Musiker treten in spontanen
Formationen auf: Profi-Pianisten wählen
sich vor Ort ihre Begleitband und spie-
len ungeprobt in ihrem eigenen Stil – 
inklusive einiger Überraschungen. 
11.00-17.00 Uhr, 
StadtHaus Burgdorf, Burgdorf

Hotblooded
15.00 Uhr, Clubhaus 06

Singelpietz mit Lena
Die Hannoveraner Kinderliedermacherin
Lena Bender bringt gemeinsam mit ihrer
Band eigene, und alt bekannte Kinder-
lieder auf die Bühne. 
15.30 Uhr, Pavillon

Die Mädchen mit den Schwefelhölzern
Ein szenisches Konzert in drei Akten.
Unter der Leitung von Marie-Luise Jauch
treten das Orchester und Solisten sowie
Chöre der Streicherakademie Hannover
auf. 
17.00 Uhr, Galerie Herrenhausen

Malion Quartett
„Dreiklang“ zwischen Klassik, Romantik
und Moderne mit Werken von Wolfgang
Amadeus Mozart, Henri Dutilleux und
Franz Schubert. 
17.00 Uhr, Orangerie

Sechstes Sinfoniekonzert
Gustav Mahler: Sinfonie Nr. 6. Findet
auch am 23.3. statt. 
17.00 Uhr, Opernhaus

„Wunschkonzert“ 
mit dem Voktett Hannover
Das ist doch hier kein Wunschkonzert!
Doch! Hier entscheidet das Publikum
unter https://www.umfrageonline.com/
c/zdq44yuc oder direkt vor Ort über das
Programm. 
17.00 Uhr, Markuskirche

Pluto The Racer, Feverchild 
& Garden Of Mercy
Punkrock. 
18.00 Uhr, Kulturpalast Linden

Ed Kröger Quintett
In seiner langen Bühnengeschichte
spielte Ed Kröger mit dem „Who ist
Who“ des europäischen Jazz. Das aktu-
elle Quintett des Posaunisten besteht
aus Ignaz Dinné (Tenorsaxophon), 

Vincent Bourgeyx (Klavier), Max Leiß
(Kontrabass) und Rick Hollander (Schlag-
zeug) und gehört zu den spannendsten
und virtuosesten Ensembles, die in der
Tradition des Hardbops stehen. 
18.00 Uhr, Tonhalle Hannover e.V.

Nordstadtbraut präsentiert: 
Mad Dog Man & Navigation Sound
System
Punk aus Hameln und Reggae aus dem
Weserbergland. 
20.00 Uhr, Béi Chéz Heinz

Ydra & Caramella
Bei Ydra & Caramella trifft eine gemein-
same Liebesgeschichte auf zeitgenössi-
schen HipHop und Pop. Songs wie
„Bounce!“ haben beiden eine große
Online-Community beschert; auf der
„Liebe im Haus“-Tour steht die Wech-
selwirkung ihrer Stimmen im Mittel-
punkt. 
20.00 Uhr, Faust Mephisto

Willi und das Grün der Affen
Willi hat außer Spinat, Bananen und 
Äpfeln nichts zu Essen im Haus. Als
aber ein aus dem Zoo entlaufener Affe
auftaucht, hilft dieser Willi dabei, aus
den wenigen Zutaten etwas leckeres
herzustellen. Figurentheater für Kinder
ab vier Jahren. 
11.00 Uhr, Figurentheaterhaus

Surprise
14.00, 18.00 Uhr, GOP; siehe 1.3.

Aber bitte mit Schlager
16.00 Uhr, Neues Theater; siehe 1.3.

Wie entsorge ich meinen Alten?
16.00 Uhr, FZH Döhren; siehe 13.3.

Wurst
16.00 Uhr, Ballhof Eins; siehe 5.3.

Imre Grimm
Imre Grimm liest „Lichtstreife und
Arschtritte“, Kolumnen aus seinem
gleichnamigen Buch. Mit viel Sprach-
witz stellt der HAZ-Satiriker absurde All-
tagsfragen, von WhatsApp-Hölle bis Kä-
sebrot auf Focaccia, und verbindet seine
Texte mit Musik zu einem radikal unver-
zagten Leseabend. 
18.30 Uhr, TAK - Die Kabarett-Bühne

Der Großinquisitor
19.00 Uhr, Ballhof Zwei; siehe 4.3.

Theater
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Ein wenig Licht. Und diese Ruhe
siehe 8.3. 
19.00 Uhr, Cumberlandsche Bühne
Nagelritz
Der Seemann Nagelritz erzählt in „Con-
tainerbingo“ Geschichten über den Irr-
sinn an Land und auf See und kommen-
tiert Probleme auf seine eigene mariti-
me Weise, oft mit Schifferklavier in der
Hand. Ein großartiges Programm aus
Musik, Comedy und Seemannsgarn. 
19.00 Uhr, Pfarrsaal Heilige Engel
Robert Allen
Schonungslos-komische Geschichten
aus einem Leben zwischen Geldauto-
mat, Pfandautomat und Finanzamt. Ro-
bert Alans „Pervekt“ zeigt mit bitterem
Witz und viel Selbstironie den Lebens-
weg des 1986 in der DDR Geborenen
und beschreibt Abstürze, Neuanfänge
und den Moment, wenn man wieder so
nackt dasteht wie am ersten Tag. 
19.00 Uhr, Pavillon

Apollo
Sold City 2 11.00 Uhr
Heidi - 
Die Legende vom Luchs 14.00 Uhr
Checker Tobi 3 und die heimliche Herr-
scherin der Erde 16.00 Uhr
Amrum 18.00 Uhr
Extrawurst 20.15 Uhr
Hochhaus-Lichtspiele
Triegel trifft Cranach 11.00 Uhr
Kino am Raschplatz
Matinée: Mein neues altes Ich – 
Menopause 11.00 Uhr
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr
Kino für Kleine: Felix - 
Ein Hase auf Weltreise 13.30 Uhr
Kino im Künstlerhaus
The Chronology of Water 
(engl. OmU) 17.30 Uhr
Die Legende von Pinocchio 15.00 Uhr
Swan Song (engl. OmU) 20.00 Uhr

Wassergebirge
Lesung zum Tag des Wassers. 
17.00 Uhr, Küchengartenpavillon

HSC Hannover – Bremer SV
Fußball-Regionalliga Nord. 
15.00 Uhr, HSC Hannover

Hannover 96 II - VfB Oldenburg
Regionalliga Nord. 
15.00 Uhr, Eilenriedestadion

Von Torwachen und Turmwächtern.
Ritterhelme basteln
Für Familien mit Kindern zwischen sechs
und zehn Jahren; Anmeldung im Online-
Shop https://hannover-historisch-shop.
gomus.de.
11.15-13.15 Uhr, Hannover Kiosk

Spiel:Zeit: Basteln mit Salzteig
Für Familien mit Kinder ab 6 Jahren.
14.30-16.30 Uhr, FZH Vahrenwald

Der Hauptbahnhof Hannover
siehe 1.3. 11.00, 14.00 Uhr, 
Ernst-August-Denkmal

Führung durch das Neue Rathaus
siehe 1.3. 
11.00, 14.00 Uhr, Neues Rathaus

Hanno(ver)nascht Altstadt
siehe 1.3. 
11.00 Uhr, Tourist-Information

Linden: 
Bergbau, Jazz und Blaues Wunder
Arbeitergeschichte und sozialer Wandel
- Stadtspaziergang, Buchung unter
www.stattreisen-hannover.de. 
11.00 Uhr, Staddteilfriedhof Lindener
Berg, Eingang

Stadtspaziergang
siehe 1.3. 11.00 Uhr, Tourist-Information

Moin: Goldberg
Tanzworkshop für alle ab 18 Jahren.
11.00-13.00 Uhr, Opernhaus, Großer
Ballettsaal

Highlights der Sammlung
siehe 6.3. 
11.15, 14.00 Uhr, Sprengel Museum

Die Frau an seiner Seite
Kuratorinnen-Führung mit Dr. Annika
Wellmann, Anmeldung unter 
buchungen.hmh@hannover-stadt.de.
11.30 Uhr, Museum Schloss Herrenhau-
sen, Westflügel

Diskursiv in den Sonntag: 
Wie geht es dir mit Ost und West?
Diskussion und Gespräch über aktuelle
Themen. 
11.30 Uhr, Stadtbibliothek Hannover

Fun Design I Circular Design
siehe 6.3. 
11.30 Uhr, Museum August Kestner
Ich sehe was, was du nicht siehst
siehe 8.3. 
11.30 Uhr, Museum Wilhelm Busch
Stadtbahn, U-Bahn 
und ein großes Loch
siehe 1.3. 11.30 Uhr, 
Evangelisch-reformierte Kirche
Ein künstlerischer Blick 
auf die Natur
Workshop für Erwachsene mit Anmel-
dung. 13.30 Uhr, Landesmuseum
Stadtrundfahrt 
mit dem Solar-Oldtimerbus
Gummi Tinte Schokolade mit 
Dr. Peter Struck, Anmeldung unter 
bussanova.com. 14.00 Uhr, 
Tourist-Information
Museum trifft Literatur: 
Hannover? Typisch!
Marie Dettmer serviert literarisch-histo-
rische Häppchen im Hannover Kiosk.
14.00-15.00 Uhr, Hannover Kiosk
Entwicklung der Fotografie - 
Von der Atelierkamera bis zum
Smartphone
14.00-17.00 Uhr, 
Heimatmuseum Garbsen, Garbsen
Frauen an der Leine
Auf den Spuren hannoverscher Frauen,
Buchung: www.stattreisen-hannover.de.
15.00 Uhr, Nanas
Highlights der Kunstwelten
15.00 Uhr, Landesmuseum
Verführung zum Tango
siehe 1.3. 15.00 Uhr, Tango Milieu
Whisky-Tasting
17.00 Uhr, Shakespeare
Pub-Quiz
19.30 Uhr, Shakespeare

Sechstes Sinfoniekonzert
19.30 Uhr, Opernhaus; siehe 22.3.

Betterov
Mit seinem aktuellen Album „Große
Kunst“ ist dem Künstler ein Meister-
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werk gelungen; und ein Siebenmeilen-
schritt aus dem sicheren Kokon. Doch es
ist noch immer eine unverkennbare In-
die-Spielart, die trotz ihrer Schroffheit
feierlich zu glitzern scheint, die kühlen
Dark-Wave-Elementen große, zeremo-
niöse Melodiebögen entgegensetzt und
dabei mit traurig schöner Dynamik
überzeugt. 
20.00 Uhr, Pavillon

Blue skies
19.30 Uhr, Haus der Jugend, Langenhagen

Massachusetts
Das Musical „Massachusetts – Bee Gees
Musical“ zeichnet in einer biografischen
Show die Karriere der Bee Gees nach.
Die Italian Bee Gees, drei Brüder mit en-
gem Bezug zur Familie Gibb, bringen
gemeinsam mit Originalmusikern Hits
von „To Love Somebody“ bis „You Win
Again“ nah am Original auf die Bühne. 
20.00 Uhr, Theater am Aegi

Marc Weide - Ausverkauft! 
20.15 Uhr, Apollo

Kino am Raschplatz
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr
Kino für Kleine: Felix - Ein Hase auf
Weltreise 13.30 Uhr
Hamnet 20.30 Uhr

Kino im Künstlerhaus
The Chronology of Water 
(engl. OmU) 17.00 Uhr
One Battle After Another 
(engl. OmU) 19.30 Uhr

Hayong Yun
Hayong Yun stellt die überarbeitete und

erweiterte Neuauflage von „Jeder Fehl-
tritt birgt Erleuchtung“ vor. In Anekdo-
ten stolpert der japanische Kampfkunst-
meister Soso von Fettnäpfchen zu Fett-
näpfchen und rückt der Erleuchtung 
näher. 19.00 Uhr, VHS

Die besondere Ostereier-Suche
Adleraugen auf: Der Osterhase hat im
Erlebnis-Zoo dreizehn große bunte
Ostereier versteckt, auf denen Buchsta-
ben prangen. Die Buchstaben zusam-
mengesetzt ergeben das Lösungswort.
Kinder, die das Ostereierrätsel richtig
gelöst haben, erhalten im Service-Point
eine kleine Überraschung. 
9.00-18.00 Uhr, Zoo Hannover

Fußball Turnier mit Sphero Bolts
Ab zehn Jahren. 15.00-16.00 Uhr, 
Stadtbibliothek Hannover

Kamishibai
16.00 Uhr, Stadtbibliothek Hannover

Osterbasteln für Groß und Klein
16.00-17.00 Uhr, 
Jugend- und Stadtbibliothek List

Montagscafé
siehe 2.3. 
15.00 Uhr, Kultur-Rathaus Vinnhorst

Ruhe im Busch
Ohne Ablenkung die Kunst genießen.
15.00-17.00 Uhr, Museum Wilhelm Busch

Whisky-Tasting
17.00 Uhr, Shakespeare

Debattierclub Hannover
siehe 2.3. 19.00 Uhr, Conti-Hochhaus,
Raum 703

Lamrim - Systematische 
Meditationen für inneren Frieden
19.00 Uhr, Was mit Herz e.V.

Table Quiz mit Fränkie & Fronkh
Nur mit Anmeldung unter tablequiz@
ihmekult.de. 19.00 Uhr, IhmeKult

Angelo Kelly
Der Musiker präsentiert auf der „Ready
to rock“-Tour alte und neue Songs so-
wie Klassiker der Kelly-Family.. 
20.00 Uhr, Pavillon

The Gems und King Zebra
Das schwedische Trio, das sich als wich-
tiger neuer Akteur im modernen Hard-
rock positioniert hat, bietet mit seiner
neuesten Single einen eindrucksvollen
Vorgeschmack auf das, was noch kom-
men wird: ein eingängiger Showstop-
per, begleitet von bluesigen Vocals und
schweren Riffs, die sofort zum Tanzen
animieren. 
20.00 Uhr, Lux

Ruby Tuesday: Black Water County
Seit 2013 braut die fünfköpfige Band 
ihren ganz eigenen Mix aus Pop-Punk
und Folk und verfolgt unbeirrt ihre Mis-
sion, Ausgelassenheit und Moshpits 
unter die Massen zu bringen. 
21.15 Uhr, Café Glocksee

Willi und das Grün der Affen
siehe 22.3. 
10.00 Uhr, Figurentheaterhaus

Universen: 
Between the River and the Sea
Solo-Performance des palästinensisch-
israelischen Schauspielers Yousef
Sweid, der zwischen Haifa und Berlin,
christlich-arabischer Herkunft und jü-
disch-arabischer Familie lebt. Mit
schwarzem Humor und großer Offenheit
verbindet er persönliche Erinnerungen,
politische Reflexionen und absurde All-
tagsmomente zu einem Plädoyer für
Zwischentöne und Geschichten, die
sonst selten gehört werden. 
19.00 Uhr, Cumberlandsche Bühne

Aber bitte mit Schlager
19.30 Uhr, Neues Theater; siehe 1.3.

Musik
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Geschwister
19.30 Uhr, Posthorn 13; siehe 18.3.

Iconic
19.30 Uhr, Schauspielhaus; siehe 4.3.

So kriegerisch, so friedlich
Das Theaterprojekt bringt direkt und in-
direkt von Krieg und Flucht betroffene
Menschen aus Syrien, Irak, Iran und der
Ukraine auf die Bühne. In Szenen über
das Weiterwirken von Gewalt im Alltag
entsteht ein gemeinsamer Raum für 
Erfahrungen, anschließend ist ein Aus-
tausch mit der Gruppe möglich. Wird
auch am 25.3. aufgeführt. 
20.00 Uhr, Faust Warenannahme

Marc Weide
Marc Weide präsentiert mit „Magier
des Monats“ eine Mischung aus Zau-
berkunst und Comedy. Der Weltmeister
der Salonmagie setzt auf Nähe zum 
Publikum, alltagsnahe Requisiten und
schlagfertigen Humor. Verblüffende
Tricks und interaktive Nummern sorgen
für Staunen und Lachen. 
20.15 Uhr, Apollo

Apollo
Unter den Straßen von Hannover - 
Eine unterirdische Geschichte 17.30 Uhr

Kino am Raschplatz
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr
Kino für Kleine: Felix - 
Ein Hase auf Weltreise 13.30 Uhr

Kino im Künstlerhaus
Mit der Faust in die Welt schlagen
18.00 Uhr
Crocodile Tears (indon.OmU) 21.00 Uhr

Stadtteilzentrum Lister Turm
Kein Land für Niemand - Abschottung
eines Einwanderungslandes 18.30 Uhr

Marc Theis
Der in Hannover lebende luxemburgi-
sche Künstler, Fotograf und Autor prä-
sentiert sein Fotografie- und Lesebuch
„Hannover:innen“. 
18.00 Uhr, Sprengel Museum

Nachtbarden
Die Nachtbarden - Tobi Kunze, Johannes
Weigel, Ruby schreibt Zeugs und Kersten
Flenter - präsentieren monatlich eine
Lesebühne zwischen Literatur, Satire
und ernstgemeintem Schabernack. Mit

eigenen Texten und wechselnden Gäs-
ten zerlegen sie Alltag, Zeitgeschehen
und Politik mit unerwarteten literari-
schen Perspektiven. 
20.00 Uhr, TAK - Die Kabarett-Bühne

Die besondere Ostereier-Suche
siehe 23.3. 
9.00-18.00 Uhr, Zoo Hannover

Tierkinder im Landesmuseum
Ferienprogramm für Kinder ab acht Jah-
ren mit Anmeldung. 
10.00 Uhr, Landesmuseum

Hannover für kluge Köpfe
Führung für Kinder, Anmeldung unter
www.visit-hannover.com/stadttouren.
11.30 Uhr, Tourist-Information

Salonlauschen
Salonlauschen meint ganz wörtlich ge-
meinsames Musikhören, eine persönli-
che, thematische, ergreifende und mit-
einander in Echtzeit geteilte Begegnung
mit Musik. 20.00 Uhr, Feinkost Lampe

Einfach Singen
siehe 3.3. 
10.00-11.00 Uhr, Kulturtreff Hainholz

Gabriela Jolowitz
siehe 3.3. 18.30 Uhr, Sprengel Museum

11. großes Pub Quiz
In 11 Spielrunden wird mehr als nur 
Nischenwissen abgefragt. Randwissen
ist eher das Stichwort. Kreativität und
Spontaneität bestimmen über Sieg und
Niederlage. 19.30 Uhr, Béi Chéz Heinz

Free English speaking table
19.30 Uhr, Shakespeare

Steve Coleman and Five Elements
Vier alte Hasen haben die Köpfe zusam-
mengesteckt und das Institut für Wohl-
klang gegründet. Uwe Brennecke, Rüdi-
ger Schärling, Uwe Kalwar und Detelf
Max wollen mit drei bis vier Konzerten
pro Jahr das kulturelle Angebot in Hil-
desheim beleben, mit Jazz, Worldmusic,
Funk und Soul. Für heute konnte Steve
Coleman verpflichtet werden, für den
US-amerikanischen Jazz-Musiker ist es
sein einziges Konzert in Norddeutsch-
land. Mit seinen Five Elements wird er
sich blindlings die musikalischen Bälle
zuwerfen. Tickets gibt es u.a. online auf
www.tixforgigs.com. 20.00 Uhr, 
Bischofsmühle, Hildesheim

Heinz Chorios
Was passiert, wenn ALLE ohne Mikro
Karaoke ohne Leadstimme singen? 
Es entsteht ein Chor. 
19.30 Uhr, Béi Chéz Heinz

This is the greatest show
Mit den mitreißenden Songs aus „The
Greatest Showman“ und Musicalhigh-
lights wie „Moulin Rouge“, „Rock Me
Amadeus“, „Tanz der Vampire“, „Wik-
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ked“, „Mamma Mia“, „Elisabeth“,
„Back To The Future“, „Abenteuer-
land“, „MJ – Das Michael Jackson Mu-
sical“ oder „Maria Theresia – Das Musi-
cal“, vereint die Show den Zauber des
Musicals mit der Energie des modernen
Showbusiness. 
19.30 Uhr, Theater am Aegi

Havington
Wie Eiswürfel und Aperol Spritz im
Sommer verschmilzt die Indie-Pop-Band
in ihrer Musik Elemente des Indie-Pops
mit Folk und Elektro. Verspielte Gitar-
renmelodien, analoge Synthie-Sounds,
pulsierende Beats, und charakteristische
Zweistimmigkeit machen gute Laune
und Lust zum Tanzen und Träumen. 
20.00 Uhr, Lux

Kafvka
Erklärtes Ziel von Jonas, Philipp, Alessio
und Sascha ist es, die Botschaft einer
besseren Welt durch Musik zu verbrei-
ten und Menschen zum Nachdenken
und Handeln zu inspirieren. Ihr erfolg-
reichster Song „Alle hassen Nazis“ hat
knapp 20 Millionen Streams auf Spotify. 
20.00 Uhr, Musikzentrum

Luvre47
Luvre47 steht für rauen, modernen 
Straßenrap aus Neukölln. Seine Tracks
entstehen aus Graffiti-Szene, Berlin-
Gropiusstadt und Begegnungen mit 
der Hooligan-Welt. 
20.00 Uhr, Faust 60er Jahre Halle

Songwriter Night
Songschreiber können - vielleicht zum
ersten Mal - ihre Stücke auf der Bühne
vorstellen. 
20.00 Uhr, Kulturpalast Linden

Kleiner Adler ganz groß
Ein indianischer Junge folgt seinem
Traum: In Kleiner Adler ganz groß be-
gibt sich Kleiner Adler auf eine Reise
zum Adlerberg, stellt sich seinen Ängs-
ten und begegnet zwei weißen Jungen,
die ebenfalls Mut beweisen wollen. Die
Geschichte vermittelt Respekt vor der
Natur, Mut und Freundschaft. Figuren-
theater für Kinder ab 4 Jahren. 
10.00 Uhr, Figurentheaterhaus

Aber bitte mit Schlager
19.30 Uhr, Neues Theater; siehe 1.3.

Das neue Leben
19.30 Uhr, Schauspielhaus; siehe 18.3.

Die Hochzeit des Figaro
19.30 Uhr, Opernhaus; siehe 1.3.

Geschwister
19.30 Uhr, Posthorn 13; siehe 18.3.

Lukas Wandke
Spontane Einfälle und schnelle Reak -
tionen stehen im Mittelpunkt von 
„LACHEN“: Lukas Wandke nutzt jede
Situation im Saal, improvisiert mit Zwi-
schenrufen und baut daraus neue Ge-
schichten. Sein erstes Solo-Programm
setzt auf unmittelbare Bühnenpräsenz
und Comedy, die direkt aus dem Mo-
ment entsteht. 
19.30 Uhr, Pavillon

Häppchen und Sekt
Late Night Show mit Lukas Diestel und
Jonathan Löffelbein. 
20.00 Uhr, TAK - Die Kabarett-Bühne

So kriegerisch, so friedlich
siehe 24.3. 
20.00 Uhr, Faust Warenannahme

Apollo
Dann passiert das Leben 17.45 Uhr
Therapie für Wikinger 20.15 Uhr

Kino am Raschplatz
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr
Kino für Kleine: Felix - 
Ein Hase auf Weltreise 13.30 Uhr
Unten - Im Ortsverein 18.00 Uhr
Night on Earth 20.45 Uhr

Kino im Künstlerhaus
Crocodile Tears (indon.OmU) 18.00 Uhr
The Chronology of Water 
(engl. OmU) 20.00 Uhr

Macht Worte! - 
The Finest Poetry Slam
Die Kür: Heute präsentieren sich die 
Gewinner der „Macht Worte“-Poetry
Slams aus den Vormonaten in einem
Best-of-Special. In einer Vor- und einer
Rückrunde geben fünf Autorinnen und
Autoren ihr Bestes, um sich einen Start-
platz beim großen Poetry Slam in der
Staatsoper zu sichern. Denn genau die-
se Ehre fällt der Siegerin oder dem Sie-
ger des heutigen Abends zu. Wenn das
kein Anreiz ist! Durch den Abend führen
Jörg Smotlacha und Henning Chadde.
18.00 Uhr, Brauhaus Ernst August

Hinnerk Baumgarten
Lesung und Talk. 
19.00 Uhr, KunstLaden

Die besondere Ostereier-Suche
siehe 23.3. 9.00-18.00 Uhr, 
Zoo Hannover

Archäologische Schmuckwerkstatt
Ferienprogramm für Kinder mit Anmel-
dung. 10.00 Uhr, Landesmuseum

Taschenlampen-Tour für Kinder
siehe 4.3. 19.00 Uhr, Neues Rathaus

Metal-Mittwoch
19.00 Uhr, Perle (ehem. IhmeRauschen)

Table Quiz in English and German
Irish Pub

Fahrrad-Check
siehe 18.3. 
10.00-14.00 Uhr, Bürgeramt Döhren

Gemeinsam singen im Quartier
15.00 Uhr, AWO Familienzentrum

Führung
15.15 Uhr, Buchdruck-Museum

Mittwochscafé
15.30 Uhr, Kulturtreff Plantage

Kunst am Tage
siehe 4.3. 16.00 Uhr, Sprengel Museum

Gin-Tasting
17.00 Uhr, Shakespeare

István Száva, 
Der Gigant von Syrakus. 1960
Praehistorischer Salon für Erwachsene,
Niedersächsischer Landesverein für Ur-
geschichte e. V. Anschließend Umtrunk
mit Büchertisch auf der Empore im Trep-
penhaus. 18.00 Uhr, Landesmuseum

Lebt bewegt
siehe 4.3. 18.30 Uhr, Opernhaus

Live Musik
18.00 Uhr, Restaurant Amany, 
Isernhagen

Partys & Disco
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Sharon Kam, Chen Reiss 
& Yael Kareth
Kammermusik. 
19.00 Uhr, Villa Seligmann

Irish Music Session
19.30 Uhr, Irish Pub

This is the greatest show
siehe 25.3. 
19.30 Uhr, Theater am Aegi

Dani Lia
Die Musikerin schreibt Songs für alle,
die zwischen Nostalgie und Neuanfang
hängen – mal melancholisch, mal voller
Energie, aber immer ehrlich. 
19.45 Uhr, Lux

Dÿse
Wenn Dÿse spielen, wirkt das Duo eher
wie eine einstürzende Wand als wie ei-
ne Rockband: Gitarre und Schlagzeug
jagen ein explosives Gemisch aus Punk,
Lärm und Spiellust durch den Raum. Mit
dem Projekt „Mau r“ nehmen sie Mau-
erfall und Gegenwartspolitik ins Visier. 
20.00 Uhr, Faust Mephisto

Fjørt
Auftritte der Band aus Aachen sind seit
Anbeginn, egal ob auf nur zentimeter-
hohen Improvisorien mit kaputten Bo-
xen oder stetig wachsenden Clubbüh-
nen, ein gemeinschaftliches Erlebnis. 
20.00 Uhr, Capitol

Local Distortion mit Subject Delta,
2LetGo und No Man’s Army
Drei Bands auf der Bühne im BCH prä-
sentieren Hardcore, Punk, Alternative. 
20.00 Uhr, Béi Chéz Heinz

Nordstadtbraut präsentiert: 
Horse Horse Horse & War
Generative Rock und Doomgaze aus
Leipzig. 
20.00 Uhr, Béi Chéz Heinz

Sarah Connor
Deutschlands Soul-Queen geht mit ih-
rem neuen Studioalbum auf große Tour-
nee. Mit ihrer ganz besonderen Energie,
ihren Songs und ihrer einmaligen Stim-
me kehrt sie mit einer neuen Show auf
die Bühnen des Landes zurück. 
20.00 Uhr, ZAG Arena

Sarah Lesch
Die Musikerin zählt zu den wichtigsten
Stimmen der neuen deutschen Lieder-
macherszene. Ihre Songs sind lyrisch,
feinsinnig und zugleich kompromisslos

in ihrer Botschaft – sie unterhält und
bezieht Stellung zugleich. „In meiner
Musik kann ich alles sein, was ich bin.
Ohne falsche Scham und faule Kompro-
misse“, sagt sie. 
20.00 Uhr, Musikzentrum

Lindens Jazzsession
siehe 5.3. 
20.30 Uhr, Kulturpalast Linden

Lebanon Hanover
Larissa Iceglass und William Maybelline
sind eine eiskalte Antwort auf die ent-
fremdete Welt, geboren aus zwei warm
schlagenden Herzen. 
21.00 Uhr, Pavillon

The Miserable Rich
Das Quartett zieht von der Musenstadt
Bighton wieder zusammen los Richtung
Kontinent. Und landen als erstes auf der
Feinkostbühne. Im Gepäck ihre him-
melsstürmend schönen Kammerfolk-
songs und zwar die schönsten von all
ihren Alben und ein paar ganz ganz
neue Stücke, die ihre Uraufführung in
Hannovers kleinstem Kellerklub erleben. 
21.00 Uhr, Feinkost Lampe

Bad Habits
In „Bad Habits“ lädt die Agentur für
Weltverbesserungspläne ins Badezim-
mer ein – dorthin, wo Glanz und Ab-
grund dicht beieinanderliegen. Zwi-
schen Seife, Sehnsucht und Musik ent-
steht ein humorvoller Theaterabend
über Rituale, Zweifel und den Blick in
den eigenen Spiegel. Wird auch am
16.1. und 17.1. aufgeführt. 
19.00 Uhr, runtinx - Konzept und Design

Aber bitte mit Schlager
19.30 Uhr, Neues Theater; siehe 1.3.

Circus
Die Show „Circus“ verbindet Artistik,
Magie, Clownerie und Tanz zu einer
modernen Hommage an die Zirkuswelt.
Das Ensemble des Circus-Theaters Bin-
go aus Kyjiw zeigt Hula-Hoop, Vertikal-
tuch, Einrad, Diabolo, Equilibristik und
Duo-Nummern – ein Panorama zeitge-
nössischer Zirkuskunst. Humorvolle Fi-
guren treffen auf poetische Bilder. Klas-
sische Manegenästhetik wird mit fri-
scher Dramaturgie verbunden. 
19.30 Uhr, GOP

Comedy Open Mic
„Steh auf“-Comedy mit acht Comedians
live on stage. 
19.30 Uhr, SubKultur

Ich will alles - oder nichts!
19.30 Uhr, Schauspielhaus; siehe 5.3.

Turandot
19.30 Uhr, Opernhaus; siehe 7.3.

Kaya Yanar
Die Welt ist kompliziert und auch Kayar
Yanar fühlt sich irgendwie „LOST“. In
seinem neuen Comedy-Programm ver-
sucht er, sich aus diesem Zustand zu be-
freien. 
20.00 Uhr, Swiss Life Hall

Reiner Kröhnert
In Reiner Kröhnerts „ER – Jetzt wird’s
merzwürdig“ wird Friedrich Merz zur
Hauptfigur eines politischen Gruselkabi-
netts. Reiner Kröhnert karikiert den
CDU-Chef ebenso wie andere Prominen-
te von Trump bis Merkel und zeigt mit
bissiger Präzision, wie nah Komik und
Schrecken beieinanderliegen. Findet
auch am 27.3. statt. 
20.00 Uhr, TAK - Die Kabarett-Bühne

Thommi Baake
Skurrile Filmschätze aus den 60er- und
70er-Jahren zeigt Thommi Baake auf
seinen zwei Projektoren. Für „Die Super
8 Show“ werden unbekannte Spielfil-
me, Verkehrsfilme, Lehrreiches für den
Unterricht oder auch Trickfilme auf die
Leinwand geworfen. 
20.00 Uhr, Hinterbühne

Theater
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Apollo
Leibniz - Chronik eines verschollenen
Bildes 18.00 Uhr
No Other Choice 20.15 Uhr
Fargo 22.45 Uhr

Kino am Raschplatz
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr; Kino für Klei-
ne: Felix - Ein Hase auf Weltreise 13.30
Uhr

Kino im Künstlerhaus
The Chronology of Water (engl. OmU)
17.00 Uhr; Die Nibelungen, Teil 2: Krim-
hilds Rache 19.30 Uhr

SofaLoft
Die Insel der Zitronenblüten 20.00 Uhr

Das Deutsche Demokratische Reich
Vortrag von Dr. Volker Weiß. 
19.00 Uhr, Haus der Region

Frank Goosen
Frank Goosen stellt seinen Roman
„Lovely Rita“ vor. Im Mittelpunkt steht
die Eckkneipe „Haus Himmelreich“, in
der Wirtin Rita Urbaniak, ihre Schwester
Chris und eine bunt gemischte Stamm-
runde aufeinandertreffen. Warmherzig
und mit viel Sinn für skurrile Figuren 
erzählt Goosen vom Kneipenmilieu als
bedrohtem Lebensraum. 
19.00 Uhr, Pavillon

Marion Poschmann
Lesung.

19.00 Uhr, Literaturhaus Hannover

Annika Blanke
Mit „Blankes Entsetzen!“ präsentiert
Annika Blanke einen Abend zwischen

Kabarett, Spoken Word, Comedy und
Geschichten. Themen sind die Wider-
sprüche des Alltags und der großen Po-
litik, die Suche nach dem kleinen Glück
und viele kluge, unbequeme Fragen.
20.00 Uhr, Faust Warenannahme

Die besondere Ostereier-Suche
siehe 23.3. 
9.00-18.00 Uhr, Zoo Hannover

Warum bekommen Pinguine keine
kalten Füße?
Ferienprogramm für Kinder ab acht 
Jahren mit Anmeldung. 
10.00 Uhr, Landesmuseum

Hannover für kluge Köpfe
siehe 24.3. 11.30 Uhr, Tourist-Information

Vorlesestunde für kleine 
Entdeckerinnen und Entdecker
Für Kinder ab 4 Jahren. 16.30-17.30 Uhr
Stadtbibliothek am Kronsberg

Werkstatt der kleinen Wunder
Kreativwerkstatt für Kinder von 8 bis 
12 Jahren. 16.30-18.00 Uhr, 
Kulturbüro Südstadt

Donnerstags-Bar
19.00 Uhr, Perle (ehem. IhmeRauschen)

Interkultureller Frauentreff
9.00-11.00 Uhr, Kulturtreff Hainholz

Stadtrundfahrt im Doppeldecker Bus
siehe 5.3. 10.30, 12.30, 14.30 Uhr, 
Tourist-Information

Mittags mit der Kunst
siehe 5.3. 12.00 Uhr, Sprengel Museum

Hinter den Kulissen: Technik
Fachführung durch das Opernhaus.
14.00 Uhr, Opernhaus, Haupteingang

Was liest du gerne?
Bücherrunde. 
15.00 Uhr, Kulturtreff Hainholz

Gemeinsam reparieren macht Spaß
siehe 12.3. 15.00-17.00 Uhr, 
AWO Begegnungsstätte Anderten

Hinter Tulpen und Narzissen hat ein
kleiner Hund geschlafen
Führung mit Betriebsleiter Hans Karl
von Bodecker. 16.00 Uhr, Berggarten

Gött:innen-Projekt
siehe 7.3. 16.00-19.00 Uhr, IhmeKult

Gin-Tasting
17.00 Uhr, Shakespeare

Silent Book Club Hannover
Beim Silent Book Club Hannover können
Teilnehmerinnen und Teilnehmer das
gemeinsame Lesen in Stille genießen.
17.00 Uhr, Stadtbibliothek Hannover

Klavierakademie Feuerwerk
Konzert mit 11 jungen Pianisten. 
19.00 Uhr, Theater in der List

Volker Kienast
Singer/Songwriterin. 
19.00 Uhr, Vernissage, Freiraum, Uetze

Gama Bomb & Lich King
Willkommen zur Eurotrash ’26 mit 
Beiträgen aus Irland und den USA. 
20.00 Uhr, Café Glocksee

Loving Machine & Falling Moose
Alternative Rock und Punkrock. 
20.00 Uhr, Kulturpalast Linden

RathausLive: Neromino
Newgrass-Folk-Rock. Anmeldung unter
www.kultur-in-vinnhorst.de. 
20.00 Uhr, Kultur-Rathaus Vinnhorst

Round Up-Trio
Richard Häckel (Tenorsaxophon), Johan-
nes Keller (Kontrabass) und Leo Weber
(Schlagzeug) widmen sich als Round up
Trio regelmäßig Monks Kompositionen
und erweitern fortlaufend ihr Reper-
toire. 
20.00 Uhr, St. Johannes-Kirche

27     Freitag
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Soulbound & Pinhead
Stampfende Beats vereinen schwere Gi-
tarren und aggressive Synths zu einem
endzeitlichen Genre-Mix. Dunkle,
schwere Balladen und aggressive, 
brachiale Songs mit großen Melodien,
reichen sich die Hand. 
20.00 Uhr, Musikzentrum

Talco
Die wichtigste und bekannteste italieni-
sche Punk-Rock-Band unserer Zeit, kann
auf eine Geschichte von über 18 Jahren
zurückblicken. Markenzeichen der Band
ist der hochansteckende Punkchanka-
Stil, eine progressive Mischung aus
Punk-Rock, Folk-, Latin- und Ska-Musik. 
20.00 Uhr, Pavillon

The Magic Mumble Jumble
Mit „Better Days“ legt The Magic Mum-
ble Jumble ihr bislang reifstes Album
vor. Das achtköpfige Kollektiv aus den
Niederlanden reist mit neuen Songs an,
mehrstimmig, tanzbar und nah am 
Publikum. 
20.00 Uhr, Faust 60er Jahre Halle

Vinta
Mit der „Kalypso“-Tour schlägt die
Band aus Köln das nächste Kapitel ihrer
jungen, aber ereignisreichen Bandge-
schichte auf. 
20.00 Uhr, Lux

Blok3
Treibende Beats, markante Hooks und
eine Mischung aus Rap, Gesang und
elektronischen Sounds prägen die 
Auftritte des Rappers Blok3. 
20.30 Uhr, Swiss Life Hall

Tether Trio
Das Einst mischte Timo Vollbrecht aus
Stadthagen als Saxophonist der Mo-
dern-Jazz-Band „Tee mit Sahne“ Han-
novers Szene auf. Mittlerweile ist er ei-
ne Größe in New Yorks Jazz-Szene und
seit 2022 Leiter der Jazzabteilung der
renommierten Brown University. 
20.30 Uhr, Jazz Club Hannover

Tex Brasket & Lucas Uecker
Der aktuelle Sänger der Punk-Ikonen Sli-
me und der Gitarrist von Liedfett auf der
Bühne im BCH. 
20.30 Uhr, Béi Chéz Heinz

Deep Passion
siehe 21.3. 
21.00 Uhr, Brauhaus Ernst August

Circus
17.30, 21.00 Uhr, GOP; siehe 26.3.

Bad Habits
siehe 26.3. 
19.00 Uhr, runtinx - Konzept und Design

Aber bitte mit Schlager
19.30 Uhr, Neues Theater; siehe 1.3.

Anything goes
19.30 Uhr, Opernhaus; siehe 19.3.

Dalida. Ciao Amore!
19.30 Uhr, Ballhof Zwei; siehe 19.3.

Geschwister
19.30 Uhr, Posthorn 13; siehe 18.3.

Höhere Gewalt
19.30 Uhr, Schauspielhaus; siehe 20.3.

Extrawurst
Damit hat niemand gerechnet: Bei der
Mitgliederversammlung eines Tennis-
Clubs wird es problematisch, als es da-
rum geht, einen neuen Grill anzuschaf-
fen. Jemand fordert nämlich, für das
einzige türkische Club-Mitglied einen ei-
genen Grill anzuschaffen, damit auf die-
sem die entsprechenden Speiseregeln
eingehalten werden können. Eine hitzi-
ge Debatte entbrennt. 
20.00 Uhr, Hinterbühne

Fabi Rommel
Auf seiner „Daheim“-Tour spricht der
Stand Up Comedian über den geplanten
Wegzug aus Berlin, Heimweh, Freunde,
Familie, das Leben in der Großstadt und
den Wunsch nach Natur. Er erzählt Ge-
schichten von Verfehlungen seines Um-
felds und vor allem von sich selbst. 
20.00 Uhr, Theater am Aegi

Lucy van Kuhl & Band
In „Geschickt verpackt“ dreht sich alles
um eine Welt, in der Schein oft wichti-
ger wirkt als Sein – vom umetikettierten
Jobtitel bis zur Liebe per Dating-App.
Lucy van Kuhl macht aus diesen The-
men Klavierkabarett mit Band, in dem
ihre Beobachtungen zu humorvollen,
poetischen Geschichten zwischen 
Melancholie und Klamauk werden. 
20.00 Uhr, Kulturzentrum 
bauhof Hemmingen, Hemmingen

Reiner Kröhnert
siehe 26.3. 
20.00 Uhr, TAK - Die Kabarett-Bühne

[NEO]jungetanzwoche 2026: 
Menschenjagd
20.00 Uhr, Eisfabrik; siehe 14.3.

Apollo
Die Stimme von Hind Rajab 18.00 Uhr
Ein einfacher Unfall 22.30 Uhr

Hölderlin Eins
Du & ich und alle reden mit 19.00 Uhr

Kino am Raschplatz
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr
Kino für Kleine: Felix - 
Ein Hase auf Weltreise 13.30 Uhr

Kino im Künstlerhaus
Der Tod wird kommen 
(franz. OmU) 16.00 Uhr

Kino im Sprengel
Housing Action Day 20.00 Uhr

Die besondere Ostereier-Suche
s. 23.3. 9.00-18.00 Uhr, Zoo Hannover
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Steinzeitüberlebenstraining
Ferienprogramm für Kinder mit Anmel-
dung. 10.00 Uhr, Landesmuseum

Spielen und Konstruieren mit Lego
15-17.00 Uhr, Stadtbibliothek Kleefeld

Kriminelle Häppchen 
mit Claudia Rimkus
Claudia Rimkus liest aus ihrem ersten
Ostseekrimi „Nordstrom“- Dazu gibt 
es ein kleines Buffet. 
18.00 Uhr, Café Steintormasch

Der frühe Vogel ...tanzt am besten
Die neue Pop-Party für alle, die lieber
früher tanzen: Ab 18 Uhr legt DJ Jojo
auf und mixt Eighties-Hits mit aktuellem
Pop. Von Elton John bis Dua Lipa, von
Whitney Houston bis The Weeknd.
18.00-23.00 Uhr, Faust Mephisto

Freitags-Bar mit Sabine
19.00 Uhr, Perle (ehem. IhmeRauschen)

Kennzeichen-D
NDW, alte Ärzte und „Passendes“
neueres, mit DJ Lo-Renz. 
19.00 Uhr, SubKultur

Disco Night Ü40
Party im Clubhaus. 
20.00 Uhr, Clubhaus 06

Ladies Night
21.00 Uhr, Rocker

Heartbreak Party
Heartbreak-Hits mit Fraeulein Holle.
23.00 Uhr, Faust Mephisto

Phantoms
Dark-Indie, Postpunk, Wave, Goth und
so mit Chris Juracid. 23.00 Uhr, Lux

Stadtrundfahrt im Doppeldecker Bus
siehe 5.3. 10.30, 12.30, 14.30 Uhr, 
Tourist-Information

Fun Design I Circular Design
siehe 6.3. 
14.00 Uhr, Museum August Kestner

Führung durch das Opernhaus
siehe 17.3. 14.30 Uhr, Opernhaus

Das Sprengel Museum 
und seine Architektur
s. 15.3. 15.00 Uhr, Sprengel Museum

Meister der Kunst 
und Diebe des Goldes
Familienführung. 15.30 Uhr, 
Landesmuseum, Museumsfoyer

Näh-Café
15.30-17.30 Uhr, Begegnungsstätte
„Ecki“, Seelze

Dem Verbrechen auf der Spur - 
Hannovers Krimitour
siehe 6.3. 16.00 Uhr, Tourist-Information

Stadtbahn, U-Bahn 
und ein großes Loch
siehe 1.3. 16.00 Uhr, 
Evangelisch-reformierte Kirche

Stadtrundfahrt 
mit dem Solar-Oldtimerbus
siehe 7.3. 16.00 Uhr, Tourist-Information

Gött:innen-Projekt
siehe 7.3. 16.00-19.00 Uhr, IhmeKult

Führung durch Beginenturm
Anmeldung unter hannover-historisch-
shop.gomus.de. 17.00 Uhr, 
Historisches Museum, Beginenturm 

Finissage und Offenes Atelier
Gött:innen-Projekt
Gruppenausstellung. 
18.00 Uhr, IhmeKult

Wohnen ist ein Menschenrecht
Was muß Politik tun, um bezahlbaren
Wohnraum zu schaffen? Vortrag von
Caren Lay, Vorsitzende des Bau- und
Wohnungsausschusses des Bundestages.
18.00 Uhr, ver.di-Höfe
Flashlight-Tour
siehe 6.3. 19.00 Uhr, Neues Rathaus
Table-Quiz
(Fast) regelmäßig - immer am letzten
Freitag des Monats - findet ein Table-
Quiz im Stern statt. Anmeldungen bitte
bis zwei Tage vorher Telefon (0511) 215
82 08. 20.00 Uhr, Gaststätte Zum Stern
Bingo
22.00 Uhr, Shakespeare

Blaufuchs
Während das musikalische Fundament
die Einflüsse aus nordamerikanischem
Pop-Punk aufnimmt und zu einem eige-
nen Sound weiterentwickelt, stechen
insbesondere die klare Haltung und tie-
fe persönliche Momente in den Texten
heraus. 
20.00 Uhr, Lux
Country Bandits
Handmade Folk und Country mit Arndt
Schulz, Susanne Cloos und Peter 
Reichhardt. 
20.00 Uhr, Alter Bahnhof Anderten
Glengang 030 & A’coma
HipHop aus Berlin. 
20.00 Uhr, Béi Chéz Heinz
Heroes
Alexander Scheer interpretiert mit seiner
Band Songs von David Bowie und ver-
knüpft sie mit Texten aus den Büchern,
die Bowies Arbeit geprägt haben. Das
Programm „Heroes“ schlägt Brücken
zwischen Rock, Literatur und Bowies
Berliner Jahren und eröffnet einen neu-
en Blick auf das Werk des Ausnahme-
musikers. 
20.00 Uhr, Theater am Aegi
SSIO
Einer der krassesten Live-Rapper 
des Landes.
20.00 Uhr, Swiss Life Hall
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Country Bandits – Alter Bahnhof
Anderten, 28.3. (Foto: Martin Huch)
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Sagenbringer
Folk Metal, geschmiedet aus Mythos
und Herzblut. 
20.00 Uhr, SubKultur

Schattenmann
Die „Endgegner“-Tour markiert nicht
nur den Startschuss für das gleichnami-
ge Werk, sondern auch einen konse-
quenten Wandel im Sound- und Erschei-
nungsbild der Band. Musikalisch wie vi-
suell schlägt die Nürnberger Formation
ein neues Kapitel auf und bleibt dabei
ihrem Credo treu: kraftvoll, kompro-
misslos, emotional. 
20.00 Uhr, Musikzentrum

Serpentin
Die Musikerin auf „Die schönste 
Tragödie“-Tour. 
20.00 Uhr, Faust 60er Jahre Halle

Amaré
Das Trio um die Sängerin Céline Rudolph
navigiert sicher zwischen dem reichen
Klangschatz brasilianischer Musik und
der Freiheit der Jazz-Improvisation. 
20.30 Uhr, Jazz Club Hannover

Ground Zero
21.00 Uhr, Frosch

bäm
siehe 7.3. 
21.00 Uhr, Brauhaus Ernst August

Aber bitte mit Schlager
siehe 1.3. 
16.00, 19.30 Uhr, Neues Theater

Offene Bühne
Endlich gibt es eine Möglichkeit, die 
eigenen Idee, Texte, Songs oder Perfor-
mances auf die Bühne zu bringen. 
Anmeldungen unter ballhof.cafe@
staatstheater-hannover.de. 
17.00 Uhr, Ballhof Café

Circus
17.30, 21.00 Uhr, GOP; siehe 26.3.

Bad Habits
siehe 26.3. 
19.00 Uhr, runtinx - Konzept und Design

Blind
19.30 Uhr, Ballhof Eins; siehe 7.3.

Cumber Libre: 
Vielleicht aus Angst oder aus dem
Wunsch nach Ordnung
Zwischen Angst und Ordnungsdrang,
zwischen „auf gar keinen Fall“ und

„vielleicht doch“ bewegt sich „Viel-
leicht aus Angst oder aus dem Wunsch
nach Ordnung“ in der Reihe „Cumber
Libre“. Das Ensemble um Mascha Da-
mitz, Anne Kulbatzki und Nils Rovira-
Munoz erforscht mit Text, Spiel und Bil-
dern, wie Widersprüche unser Handeln
bestimmen. 
19.30 Uhr, Cumberlandsche Bühne

Geschwister
19.30 Uhr, Posthorn 13; siehe 18.3.

Hamlet: R2D2 or not 2B2
19.30 Uhr, Schauspielhaus; siehe 6.3.

Schwanensee. Rotbarts Geschichte
19.30 Uhr, Opernhaus; siehe 8.3.

Björn von Morgenstern
Ausverkauft! 
20.00 Uhr, Faust Warenannahme

Der Aufzug
In einer steckengebliebenen Aufzugska-
bine warten zwei Menschen auf Hilfe,
unterstützt nur von der Stimme des
„psychologisch geschulten“ Hausmeis-
ters aus der Gegensprechanlage. Wäh-
rend die Befreiung sich verzögert, er-
kennen sie, dass auch ihr eigenes Leben
ins Stocken geraten ist – und gerade
dort neu beginnen kann. 
20.00 Uhr, Hinterbühne

Die Bösen Schwestern
20.00 Uhr, Marlene; siehe 6.3.

Fremd die Heimat
siehe 4.3. 
20.00 Uhr, Theater in der List

Ole Lehmann
Ole Lehmann blickt auf über 30 Jahre
Stand-up-Comedy zurück und holt für
sein aktuelles Programm seine belieb-
testen Nummern noch einmal auf die
Bühne. Ob Stadionhupe, Animateure,
Zugdurchsagen oder Pizzaboten – aus
vielen Klassikern entsteht ein Abend oh-
ne inhaltliche Grenzen. 
20.00 Uhr, Kleinkunstbühne Hannover

Sarah Hakenberg
In „Mut zur Tücke“ präsentiert Sarah
Hakenberg bissige Schmählieder, raffi-
nierte Protestsongs und hartnäckige
Ohrwürmer. Mit Klavier und Ukulele ar-
beitet sich die Kabarettpreisträgerin an
hilflosen Traditionalisten, ratlose AfD-
Wählenr und moralisch korrekten Kon-
sumenten ab. 
20.00 Uhr, TAK - Die Kabarett-Bühne

[NEO]jungetanzwoche 2026: 
Menschenjagd
20.00 Uhr, Eisfabrik; siehe 14.3.

Apollo
Pumuckl und das große Missverständnis
16.00 Uhr
Der Held vom Bahnhof Friedrichstrasse
18.00 Uhr
Die Ältern 20.15 Uhr; Lost Highway
22.30 Uhr

Kino am Raschplatz
Matinée: Urgewald - Auf den Spuren
des Geldes 11.00 Uhr
Running Via Alpina 11.00 Uhr
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr
Kino für Kleine: Felix - 
Ein Hase auf Weltreise 13.30 Uhr

Kino im Künstlerhaus
Hannah Arendt 12.00 Uhr
Panel: Wohin mit den Subkulturen?
17.00 Uhr
Wild Style! (engl.OmU) 20.00 Uhr

Kino im Sprengel
C.R.A.Z.Y. 20.00 Uhr

Hauck & Bauer
Bunter Abend in Schwarz-Weiß mit dem
Comic-Duo. 
19.00 Uhr, Museum Wilhelm Busch

Theater

Film

Literatur
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Die besondere Ostereier-Suche
s. 23.3. 9.00-18.00 Uhr, Zoo Hannover
Taschenlampen-Tour für Kinder
siehe 4.3. 19.00 Uhr, Neues Rathaus

Ladies Night
17.00 Uhr, Shakespeare
Forever Young
siehe 7.3. 21.00 Uhr, Capitol
Saturday Rock Night
21.00 Uhr, Rocker
Iconic Queens Of Pop
23.00 Uhr, Faust Mephisto
Die 90er-Party
Grunge, Crossover, Britpop und dieser
unglaubliche Eurodance. 
24.00 Uhr, Faust 60er Jahre Halle

Das offene Foyer
siehe 7.3. 10.00-14.00 Uhr, Opernhaus,
Haupteingang
KI-Kompass: Dein Einstieg 
in die Künstliche Intelligenz
In diesem Einsteiger-Workshop können
Interessierte lernen, wie bestimmte KI-
Tools funktionieren und wie sie diese
anwenden können. Ebenfalls wird die
Frage gestellt, welche Möglichkeiten
und Grenzen KI’s bieten. Um Anmel-
dung unter Tel. 0511 168-49595 oder 
E-Mail: Stadtteilzentrum-
Ricklingen@Hannover-Stadt.de wird 
gebeten. 10.00-14.00 Uhr, 
Stadtteilzentrum Ricklingen
Altstadtflohmarkt
siehe 7.3. 
10.00-18.00 Uhr, Am Hohen Ufer

Stadtrundfahrt im Doppeldecker Bus
siehe 5.3. 10.30, 12.30, 14.30 Uhr, 
Tourist-Information

Hanno(ver)nascht List
siehe 7.3. 11.00 Uhr, Lister Platz

Leibniz Universität: 
Wissenschaft im Welfenschloss
Mit historischem Marstall und Blick vom
Conti-Hochhaus, Stadtspaziergang, An-
meldung unter www.stattreisen-hanno-
ver.de. 11.00 Uhr, Leibniz Universität
Hauptgebäude, Haupteingang

Stadtspaziergang
siehe 1.3. 11.00, 14.00 Uhr, 
Tourist-Information

Stadtrundfahrt 
mit dem Solar-Oldtimerbus
siehe 7.3. 11.30 Uhr, Tourist-Information

6. Ostermarkt
13.00-18.00 Uhr, StadtHaus Burgdorf,
Burgdorf

Hanno(ver)nascht Altstadt
siehe 1.3. 13.30 Uhr, Tourist-Information

Südstadt: Gartenleute, Rote 11 und
Klinkerbauten
Stadtspaziergang, Anmeldung unter
www.stattreisen-hannover.de. 
14.00 Uhr, Stadtbibliothek Hannover

Repair Café
Ehrenamtliche stellen ihre Kenntnisse
zur Verfügung, um Bücher, Spielzeug,
Textilien, Kleingeräte und Kleinmöbel
wieder in Ordnung zu bringen. 14.00-
18.00 Uhr, Stadtbibliothek Hannover

Technik-Sprechstunde
14.30 Uhr, Quartierstreff Kronsberg Süd

Bruchmeister-Tour
siehe 7.3. 15.00 Uhr, Tourist-Informati-
on

Dem Verbrechen auf der Spur - Han-
novers Krimitour
siehe 6.3. 15.00 Uhr, Tourist-Informati-
on

Linden: Bergbau, Jazz und Blaues
Wunder
siehe 22.3. 15.00 Uhr, Staddteilfriedhof
Lindener Berg, Eingang

Literarisch betrachtet: Corinth
Literarische Führung für Erwachsene.
15.00 Uhr, Landesmuseum, Museums-
foyer

Stadtrundfahrt mit dem Solar-Oldti-
merbus
siehe 7.3. 16.00, 18.00 Uhr, Tourist-In-
formation

Literarischer Stadtspaziergang
16.30 Uhr, Küchengartenpavillon

Whisky-Tasting
17.00 Uhr, Shakespeare

Table Quiz
Gruppen aus maximal fünf Personen
müssen Fragen aus verschiedenen Ru-
briken beantworten. Anmeldung unter
info@theater-in-der-list.de. 18.30 Uhr,
Theater in der List

Flashlight-Tour
siehe 6.3. 19.00 Uhr, Neues Rathaus

Nachtwächter Melchior
siehe 7.3. 19.00 Uhr, Beginenturm

Kultur-Frühstück
11.00 Uhr, Ginkgoo; siehe 1.3.

Break Every Rule
15.00 Uhr, Clubhaus 06

Klaus Hoffmann
Über 50 Jahre Bühnenarbeit als Schau-
spieler und Sänger: Der Liedermacher
präsentiert auf seinem „Konzert zum
75. Geburtstag“ sein aktuelles Album
„Ich bin“. Special Guest: Heinz Rudolf
Kunze!
19.00 Uhr, Theater am Aegi

29    Sonntag
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Bande X Faust
Das Kollektiv Bande präsentiert drei
Flinta*-Acts live, darunter Kleine Taube.
Im Mittelpunkt stehen mehr Sichtbar-
keit fürKünstler, flache Hierarchien statt
klassischer Support-/Headliner-Struktur
und ein möglichst sicherer Raum, in
dem diskriminierendes oder übergriffi-
ges Verhalten keinen Platz hat. 
20.00 Uhr, Faust Mephisto

Heldmaschine
Mit der aktuellen Show beweist die 
Koblenzer Band erneut, eine der besten
Livebands des Landes zu sein. 
20.00 Uhr, Musikzentrum

Hommage à Legrand
Dieser Abend feiert die Filmmusik-Le-
gende Michel Legrand: Ensemblemit-
glieder der Staatsoper lassen seine zwi-
schen Jazz, Chanson und Pop schwe-
benden Klassiker aus Filmen wie „Die
Regenschirme von Cherbourg“, „Die
Mädchen von Rochefort“, „Thomas
Crown ist nicht zu fassen“ und „Yentl“
neu erklingen. 
20.00 Uhr, Opernhaus

Kasi und Antonius
Irgendwo zwischen endlosen Nächten,
MGMT-Indie-Glanz und Mac-Miller-
Vibes schreibt das Duo Songs über Frei-
heit, Verantwortung, Euphorie und 
Erwachsenwerden. 
20.00 Uhr, Capitol

Santiano
Santiano gehen mit ihrem neuen Album
„Da braut sich was zusammen“ auf
große Arena-Tour. Die Band verbindet
druckvollen Rock mit Folk-Einflüssen
und Songs über Freiheit, Freundschaft
und Zusammenhalt. 
20.00 Uhr, ZAG Arena

Three For Silver
Three For Silver bringen mit dem Album
„Oh! For a Muse of Fire“ energiegela-
denen Dark Folk auf die Bühne. Unge-
wöhnliche Instrumente, der markante
Gesang von Lucas Warford und Songs
zwischen Düsternis und Ironie schaffen
einen eigenwilligen Sound, der Fans von
Tom Waits, Gogol Bordello oder Nick
Cave anspricht. 
20.00 Uhr, Faust Warenannahme

Nordstadtbraut präsentiert: 
Degraver & Giant Haze
Stoner Rock. 
20.30 Uhr, Béi Chéz Heinz

Circus
14.00, 18.00 Uhr, GOP; siehe 26.3.

Aber bitte mit Schlager
16.00 Uhr, Neues Theater; siehe 1.3.

Der unsichtbare Mann
In „Der unsichtbare Mann“ treffen
Clownerie, Musik und Magie auf absur-
de Komik. Statt eines geplanten Auf-
tritts geistern schwebende Tassen, un-
sichtbare Pianisten und geheimnisvolle
Kabelträger über die Bühne. Jetse Bate-
laan inszeniert ein poetisch-humorvolles
Theatererlebnis für Kinder ab vier Jah-
ren und Erwachsene, das spielerisch mit
Sichtbarem und Unsichtbarem jongliert. 
16.00 Uhr, Ballhof Eins

Penthesilea
16.00 Uhr, Opernhaus; siehe 14.3.

Benjamin Eisenberg
Benjamin Eisenberg präsentiert mit
„Humor-Offensive – Reden zur Plage
der Nation“ politisches Kabarett zwi-
schen Regierungskritik, Medienblick
und Alltagswahnsinn. Mit Parodien auf
Habeck, Lauterbach und andere nimmt
er Demokratiefeinde und soziale Me-
dien ins Visier. 
18.30 Uhr, TAK - Die Kabarett-Bühne

Die Frau mit den vier Armen
19.00 Uhr, Ballhof Zwei; siehe 5.3.

Mit anderen Augen
Das Theaterstück „Mit anderen Augen“
wirft einen sensiblen Blick auf die Welt
jenseits des Sehens. Songs, Texte und
Klänge – inspiriert von Erfahrungen
blinder und sehbehinderter Menschen –
eröffnen neue Perspektiven auf Wahr-
nehmung. Zwischen Licht, Dunkelheit
und Unschärfe entsteht ein poetischer,
inklusiver Theaterabend von Selen Kara
und Torsten Kindermann. 
19.00 Uhr, Schauspielhaus

Das Verschwundene Testament
Rund 20 Jugendliche des Jugendthea-
terclubs bringen mit „Das verschwunde-
ne Testament“ einen Noir-Musikkrimi
auf die Bühne. Ein toter Komponist, zer-
strittene Erben, ein Detektivteam und
ein Club unter der Bühne treffen auf
Schlager, Pop und Verhöre – ein turbu-
lentes Rätsel mit vielen Ohrwürmern. 
19.30 Uhr, Theater in der List

Bruno Barnaby
Bruno Banarby bringt mit „Empathie
Kickt“ sein zweites Soloprogramm auf
die Bühne. Zwischen mitfühlenden und
bewusst kalten Blickwinkeln erzählt er
Geschichten über andere und sich selbst
und zeigt, wie nah Komik, Fremdscham
und Menschlichkeit im Alltag beieinan-
der liegen. Die Show knüpft an „Ich sag
euch ehrlich“ an. 
20.00 Uhr, Pavillon

Apollo
Heidi - 
Die Legende vom Luchs 14.00 Uhr
Pumuckl und das große Missverständnis
16.00 Uhr
Die Ältern 18.00 Uhr
Ein einfacher Unfall 22.15 Uhr

Kino am Raschplatz
Matinée: Urgewald - 
Auf den Spuren des Geldes 11.00 Uhr
Max Ernst 11.00 Uhr
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr
Kino für Kleine: Felix - 
Ein Hase auf Weltreise 13.30 Uhr

Theater

Film
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Kino im Künstlerhaus
Comic-Lesung - Die drei ???
Phantom Highway 15.00 Uhr
Der Tod wird kommen 
(franz. OmU) 18.00 Uhr
Beat Street (engl.OmU) 20.15 Uhr

Lies Uns!
Autoren der Gruppe „Lies uns!“ aus
dem AutorInnenzentrum Hannover we-
cken Leselust mit deren neuesten Bü-
chern - mit Ausschnitten aus Romanen,
literarischen Kleinformaten wie Kurzge-
schichten, Satiren und Erzählungen,
psychologischen Tiefgängen, Fantasy
und vielem mehr. 
17.30 Uhr, Béi Chéz Heinz

1. FC Germania Egestorf-Langreder
- MTV Wolfenbüttel
Fußball-Oberliga Niedersachsen. 
15.00 Uhr, GEL-Arena, Barsinghausen

Die besondere Ostereier-Suche
siehe 23.3. 
9.00-18.00 Uhr, Zoo Hannover

Kinderprogramm Pieps und Nüffe
Lesungen mit Geräuschen, Projektionen
und Licht, für Kinder ab der dritten 
Klasse. 11.00-12.00, 14.30-15.30 Uhr,
Stadtbibliothek Hannover

Terrarienbörse
Zweimal jährlich findet in der Glashalle
eine internationale Terraristikbörse
statt. Angeboten werden Echsen,
Schlangen, Vogelspinnen, Insekten, Am-
phibien, Terrarien und jede Menge Zu-
behör. Und natürlich sind auch Experten
vor Ort, die Interessierten eine fachkun-
dige Beratung ermöglichen. 10.00 Uhr,
Hannover Congress Centrum, Glashalle

Der Engesohder Friedhof
Hannovers ältester kommunaler 
Friedhof, Führung, Buchung unter
www.stattreisen-hannover.de. 
11.00 Uhr, Friedhof Engesohde

Führung durch das Neue Rathaus
siehe 1.3. 11.00, 14.00 Uhr, 
Neues Rathaus

Hanno(ver)nascht Altstadt
siehe 1.3. 11.00 Uhr, Tourist-Information

Stadtspaziergang
siehe 1.3. 11.00 Uhr, Tourist-Information

6. Ostermarkt
11.00-18.00 Uhr, StadtHaus Burgdorf,
Burgdorf

Gabriela Jolowitz
siehe 3.3. 
11.15, 14.00 Uhr, Sprengel Museum

#niewiederistjetzt
Die Ortsgruppe Hannover lädt zur offe-
nen Gesprächsrunde ein. 
11.30 Uhr, Stadtbibliothek Hannover

Ich sehe was, was du nicht siehst
siehe 8.3. 
11.30 Uhr, Museum Wilhelm Busch

Römische Kaiser: 
Herrscher und Götter
Führung. 
11.30 Uhr, Museum August Kestner

Der Hauptbahnhof Hannover
siehe 1.3. 
14.00 Uhr, Ernst-August-Denkmal

Infospaziergang gegen den Ausbau
des Westschnellwegs
14.00 Uhr, FZH Linden

Naturwald und Fichtengehölz
Die Eilenriede am Steuerndieb, Natur-
kundlicher Rundgang, Anmeldung auf
www.natourwissen.de. 
14.00 Uhr, Steuerndieb, Wegetafel

Stadtrundfahrt 
mit dem Solar-Oldtimerbus
Von Hase zu Höger mit Dr. Peter Struck,
Anmeldung unter bussanova.com.
14.00 Uhr, Tourist-Information

Die Eilenriede
Europas größter innerstädtischer Stadt-
wald, Führung, Buchung unter
www.stattreisen-hannover.de. 
15.00 Uhr, Markuskirche, Portal

Verführung zum Tango
siehe 1.3. 15.00 Uhr, Tango Milieu

Lovis Corinth
siehe 1.3. 15.00-16.00 Uhr, 
Landesmuseum, Museumsfoyer

Kunst und Yoga
Anmeldung unter biver.smh@hannover-
stadt.de. 15.30 Uhr, Sprengel Museum

Mord, Intrigen, Hexerei
siehe 7.3. 17.00 Uhr, Neustädter Hof-
und Stadtkirche St. Johannis

Whisky-Tasting
17.00 Uhr, Shakespeare

Pub-Quiz
19.30 Uhr, Shakespeare

Myles Sanko
Der Jazz Club Hannover feiert sein 60-
jähriges Bestehen und präsentiert den
britisch-ghanaischen Sänger Myles San-
ko. Der „Gentleman des Soul“ verbin-
det mit seiner Band Jazz, Soul und Funk
mit Einflüssen aus HipHop und afrikani-
scher Rhythmik und sorgt für einen
kraftvollen, tanzbaren Sound. 
19.30 Uhr, GOP

Chor „Singen macht glücklich“
Offenes Singen. 
19.30-21.00 Uhr, Kulturtreff Vahrenheide

Nordstadtbraut präsentiert: Crache
Synth-Garage-Punk aus Marseille. 
20.00 Uhr, Béi Chéz Heinz

Desimos Spezial Club
17.30, 20.15 Uhr, Apollo; siehe 2.3.

Kino am Raschplatz
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr
Kino für Kleine: Felix - 
Ein Hase auf Weltreise 13.30 Uhr
Calle Málaga 20.30 Uhr

Kino im Künstlerhaus
Thomas Crown ist nicht zu fassen
(engl.OmU) 18.00 Uhr
Juice (engl.OmU) 20.15 Uhr

Osterferien im Busch
Für Kinder ab 7 Jahren. 9.00-13.00 Uhr,
Museum Wilhelm Busch

Die besondere Ostereier-Suche
s. 23.3. 9.00-18.00 Uhr, Zoo Hannover

Osterkranz basten
15.00-17.00 Uhr, 
Kinder- und Jugendbibliothek Südstadt

Kamishibai
16.00 Uhr, Stadtbibliothek Hannover

Theater

Film
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Frühlingsbasteln am Mühlenberg
Ab sechs Jahren, Anmeldung unter 
Tel. 168 4 95 41. 16.00-17.00 Uhr,
Stadt- und Schulbibliothek Mühlenberg

Montagscafé
siehe 2.3. 
15.00 Uhr, Kultur-Rathaus Vinnhorst

Whisky-Tasting
17.00 Uhr, Shakespeare

Debattierclub Hannover
siehe 2.3. 
19.00 Uhr, Conti-Hochhaus, Raum 703

Lamrim - Systematische 
Meditationen für inneren Frieden
19.00 Uhr, Was mit Herz e.V.

11. großes Doppelkopf-Turnier
Das legendäre Doppelkopfturnier im
BCH kehrt zurück. 
19.30 Uhr, Béi Chéz Heinz

11. großes Superkniffel-Turnier
Mit liebevoll gestalteten Spielzetteln
geht es darum, mit Kalkül und Würfel-
glück die große Trophäe zu ergattern.
19.30 Uhr, Béi Chéz Heinz

Stereo Naked
Stereo Naked verbinden Banjo, Kontra-
bass und Fiddle zu einem eigenständi-
gen Bluegrass-Sound. Die aus der Köl-
ner Szene hervorgegangene Band er-
zählt in jedem Stück kleine Geschichten,
mischt Folk-Einflüsse mit trockenem 
Humor und zeigt, wie vielseitig und 
zugänglich Bluegrass klingen kann. 
20.00 Uhr, Hölderlin Eins

Ruby Tuesday: Pluto the Racer
Die Band präsentiert schnellen Pop-
Punk mit Ohrwurm-Hooks, gepaart mit
der Energie, Attitüde und dem Mindset
einer Hardcore-Combo. 
21.15 Uhr, Café Glocksee

Dornröschen
Der bekannte Bauer Fredi Latzke ist

jetzt ein weltberühmter Popstar und
nennt sich Freddy Limmerick. Der ganze
Ruhm, Fanpost und viel Geld machen
ihn aber nicht glücklich. Auf dem Rück-
weg zum alten Bauernhof lernt er eine
Frau im Bus kennen. Es kommt zu einer
Kofferverwechselung. Zuhause ange-
kommen packt er die Geschichte um
Dornröschen aus. Figurentheater für
Kinder ab fünf Jahren. 
11.00 Uhr, Figurentheaterhaus

Circus
16.00 Uhr, GOP; siehe 26.3.

Aber bitte mit Schlager
19.30 Uhr, Neues Theater; siehe 1.3.

Ostertanztage: De Scheherazade
Bei den OsterTanzTagen zeigt die Com-
pañía María Pagés mit „De Scheheraza-
de“ ein kraftvolles Flamenco-Tanzthea-
ter über die legendäre Erzählerin aus
„Tausendundeiner Nacht“. Dabei tref-
fen Flamenco und zeitgenössischer Tanz
auf die Musik von Rubén Levaniegos. 
19.30 Uhr, Opernhaus

Anne Folger
Im ihrem Programm „Spielverspre-
chend“ kombiniert Anne Folger Klavier-
kabarett, Geschichten, eigene Songs
und Stand-up, um von Talismännern,
Fahrstuhlmusik und schlechter Laune zu
berichten. 
20.15 Uhr, Apollo

Kino am Raschplatz
Kinderkino: Pumuckl und das große
Mißverständnis 13.30 Uhr
Kino für Kleine: Felix - 
Ein Hase auf Weltreise 13.30 Uhr

Kino im Künstlerhaus
Martha: A Picture Story 
(engl.OmU) 18.00 Uhr
Stations of the Elevated 
(engl. OV) 20.30 Uhr

What Fires You Up
Lesung und Soundinstallation mit 
Roland Schappert. 
18.30 Uhr, Sprengel Museum

Osterferien im Busch
siehe 30.3. 9.00-13.00 Uhr, 
Museum Wilhelm Busch

Die besondere Ostereier-Suche
siehe 23.3. 
9.00-18.00 Uhr, Zoo Hannover

Farbwerkstatt
Ferienprogramm für Kinder ab acht 
Jahren mit Anmeldung. 
10.00 Uhr, Landesmuseum

Hannover für kluge Köpfe
s. 24.3. 11.30 Uhr, Tourist-Information

Einfach Singen
siehe 3.3. 
10.00-11.00 Uhr, Kulturtreff Hainholz

Der Hauptbahnhof Hannover
siehe 1.3. 
18.00 Uhr, Ernst-August-Denkmal

Free English speaking table
19.30 Uhr, Shakespeare

Krökel Kollaps Cup 
& Pokerstammtisch
Das Krökel-Turnier ist für unverkrampfte
Nicht-Profis aus Hannover konzipiert.
Anmeldungen bitte per Mail an
kkc@einmalallesbitte.de. Wer mitpo-
kern will: Anmeldungen per Mail an 
poker@beichezheinz.de. 
19.30 Uhr, Béi Chéz Heinz

Universen: 
Gespräch unter Jüd*innen
Regisseurin Lena Brasch ("Gewässer im
Ziplock“) und Ensemblemitglied Leyb
Elias zu einem intimen Austausch. Im
Mittelpunkt stehen vielstimmige jüdi-
sche Identitäten heute. 
19.30 Uhr, Cumberlandsche Bühne

… auch das noch
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Anne Folger – Apollo, 31.3. (Foto: Ellen Schmauss)
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Die Fotoausstellung „Together in

Transit“ von Kristin Peter und

Uwe Merker im Kunstgang der

MHH richtet vom 1.3. bis 28.4. den

Blick auf flüchtige Begegnungen im

öffentlichen Raum. Ihre Straßenfoto-

grafie zeigt Alltagsszenen aus ver-

schiedenen Städten, in denen Nähe

und Distanz, Einsamkeit und Zugehö-

rigkeit mitschwingen. Unterreihen

wie „At first glance“ oder „Shared

Paths“ bündeln besondere Aspekte

des Unterwegsseins. Vom ersten

Blickkontakt bis zu Momenten, in de-

nen Menschen und Tiere zufällig

Wege teilen. So entsteht ein stilles

Panorama urbaner Lebenswelten, das

das Vertraute im vermeintlich Frem-

den sichtbar macht.                          cb

Gemeinsam im Transit

Die Stiftung Niedersachsen widmet Gabriela

Jolowicz die neue Ausgabe der Reihe „Kunst der

Gegenwart“ – begleitet von einer Ausstellung im

Sprengel Museum, die noch bis zum 10.5. zu sehen

ist. Die in Salzgitter geborene Künstlerin zählt zu

den prägenden Positionen des zeitgenössischen

Holzschnitts. In großformatigen Schwarz-Weiß-

Blättern verwandelt sie scheinbar banale Alltags-

szenen in vielschichtige Erzählungen, spielt mit

kunsthistorischen Vorbildern und setzt so auf die

Entschleunigung der Bilderflut unserer Zeit.        cb
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Holzschnitte mit Tiefenschärfe

Eine Katze, total entspannt im
öffentlichen Raum

Eine „Snackmaschine“ von Gabriela Jolowicz

Im Kunstraum Friesenstraße zeigt die Intervention XII des Hamburger Bildhauers Jan Meyer-Rogge,

wie fragil und zugleich präzise Gleichgewicht sein kann. Unter dem Motto „Alles hält, weil alles fällt“

untersucht er in seinen Skulpturen das Ausbalancie- ren von Tragen und Lasten. Für die Schau werden

seine Arbeiten mit Werken aus der Sammlung Gisela Sperling kombiniert, die das Verhältnis von Zeich-

nung und Skulptur, Linie und Raum in Positionen seit den 1970er Jahren thematisiert. Für die vom 25.3.

bis zum 7.6. zu sehende Ausstellung ist am 6.5. um 18 Uhr ein Künstlergespräch mit Meyer-Rogge ge-

plant, das den Dialog über Raum, Volumen und die eigene Körperwahrnehmung behandelt.                cb

Gleichgewicht in Bewegung

Meyer-Rogges Arbeit „Im Punkt des Gleichgewichts“

GAF · Seilerstr. 15D · www.gafeisfabrik.de

MHH Kunstgang · Carl-Neuberg-Str. 1

Unter dem Titel Wem gehört der

Fußball? zeigt die Galerie für Foto-

grafie (GAF) vom 26.3. bis zum 3.5.

eine große Hannover 96-Schau zum

130. Vereinsjubiläum. Die Fotoaus-

stellung beleuchtet den Verein als

emotionalen Anker und Identitätsstif-

ter: von Meisterschaften, Pokalsieg

und Europa-League-Nächten über

ständige Auf- und Abstiege bis hin zu

Fans, Ultras, Choreografien, Pyro,

dem Schicksal Robert Enkes und der

Debatte um 50+1. So entsteht ein

vielstimmiges Bild davon, wie ein

Klub Gemeinschaft formt – und wem

der Fußball heute eigentlich gehört.

cb

Mythos Hannover 96 in Bildern

Tennisball-Protest im 96-Stadion

Sprengel Museum · Kurt-Schwitters-Platz 1 · www.sprengel-museum.de

Kunstraum Friesenstraße · Friesenstr. 15 · www.kunstraum-friesenstrasse.com
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Museen
Hannover Kiosk 
(Interimsstandort des
Historischen Museums) 
Karmarschstr. 40 
Tel. 168-43945 oder -43949
www.hannover-kiosk.de 
Di. 11-20, Mi.-So. 11-18 Uhr
Eintritt frei 
• Stücke aus der Sammlung
• Unser Hannover: Schwarze

Geschichten (bis 22.11.)
Eintritt frei

HI-SCORE
(Museum für Video-
spielkultur)
Anna-Zammert-Straße 28
Tel. 708 10 333
www.hi-score.org
Fr. 16-24 Uhr, Sa. 12-24 Uhr,
So. 14-18 Uhr
Tickets für Time-Slots
müssen auf der Webseite
gebucht werden

• Arcade-Automaten und Konso-
len von den 1970ern bis heute
(können bespielt werden!)

Landesmuseum
Willy-Brandt-Allee 5
Tel. 980 76 86
www.landesmuseum-
hannover.de

Di.-So. 10-18 Uhr, 
Fr. 14-18 Uhr freier Eintritt, 
außer Sonderausstellungen

• Verwandlung der Welt.
Meisterblätter von Hendrick
Goltzius (bis 1.3.)

Museum August Kestner
Platz der Menschenrechte 3
Tel. 168 427 30
www.kestner-museum.de
• Fun Design / Circular Design

(bis 7.6.)

Museum
Schloss Herrenhausen
Herrenhäuser Str. 5
Tel. 168 49 38 3
www.herrenhaeuser-
gaerten.hannover.de
Di.-So. 11 bis 18 Uhr

• Vier Kutschen, Ein Königreich.
Hannover 1814-1866
(Dauerausstellung)

Museum Wilhelm Busch
Georgengarten
Tel. 16 99 99 11
www.karikatur-museum.de
Di.-So. 11-17 Uhr
• Ich sehe was, was du nicht

siehst. Arbeiten von Anke
Feuchtenberger und Ulli Lust
(bis 14.6.)

• Katharina Greve. Regeln sind
zum Brechen da (bis 14.6.)

• Busch meets Michaela Konrad
(bis 14.6.)

• Comic im Busch. Eine kleine
Zeitreise durch die Geschichte
des Comics
(Dauerausstellung)

Sprengel Museum
Kurt-Schwitters-Platz
Tel. 168 438 75
www.sprengel-museum.de
Di., Mi., Fr. u. Sa. 10-20,
Do. u. So. 10-18 Uhr,
Fr. freier Eintritt
• Sven-Julian Kanclerski

Sprengel Preis 2025 (bis 1.3.)

• Gabriela Jolowicz.
Holzschnitte - Woodcuts
(bis 10.5.)

Zinnober
Kindermuseum
Am Steinbruch 16
Tel. 89 73 34 66
www.kindermuseum-
hannover.de
Di., Do. u. Fr. 9-17, Mi. au-
ßerhalb der Ferien 9-14, Mi.
innerhalb der Ferien 9-17,
Sa. u. So. 10-17 Uhr
Di., Mi. u. So. 10-18, Do.,
Fr. u. Sa. 10 bis 20 Uhr

• Lauscher, Löffel, Labertasche.
Hör- und Klangerlebnisse –
Mitmachausstellung für Kinder

Galerien
und Ateliers
Alte Druckerei
August-Madsack-Str. 1

www.van-gogh-
experience.com
Di., Mi. u. So. 10-18, Do.,
Fr. u. Sa. 10 bis 20 Uhr

• Van Gogh: The Immersive
Experience (bis 1.3.)

GAF –
Galerie für Fotografie
Seilerstraße 15d
Tel. 89 97 73 13
www.gafeisfabrik.de
Do.-So. 12 bis 18 Uhr

• Ring frei! Fotografien von
Petar Beres (bis 15.3.)

• Wem gehört der Fußball?

130 Jahre Hannover 96

(26.3. bis 3.5.)

Galerie Drees
Weidendamm 15
Tel. 980 58 28
www.galerie-drees.de
Mi.-Fr. 10-18.30,
Sa. 11-14 Uhr

• Mach doch! Haakon Nebert,
Venske & Spänle (bis 11.4.)

Kestner Gesellschaft
Goseriede 11
www.kestnergesellschaft.de

Di. + Mi. 11-18, Do. 11-20,
Fr. + Sa. 11-18 Uhr

• Cauleen Smith. The Volcano

Manifesto (bis 22.3.)

Küchengartenpavillon
Am Lindener Berge 44
Di., Fr., So. 14-16 Uhr
• Haut. Malerei und Objekte

von Maria Fieseler-Roschat
(bis 22.3.)

• Wolfgang Jeske
Ein Aquarium zur Scilla-Blüte
(8.3. bis 19.4.)

Kunstraum
Friesenstraße
Friesenstr. 15
Tel. 60 49 99 23
www.kunstraum-friesen-
strasse.com
• Doppel Two. Sammlung

Gisela Sperling (bis 7.3.
• Jan Meyer-Rogge. Alles hält,

weil alles fällt (bis 7.6.)

Kunstverein Hannover
Sophienstr. 2
Tel. 16 99 27 80
Di. - Sa. 12-19, So. u. feier-
tags 11-19 Uhr
• Teresa Solar Abboud. Self-

Portrait as a Pregnant Woman
(bis 1.3.)

Ausstellungen
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Am Vorabend des Internationalen Frauentags, dem weltweiten Aktionstag für Gleichberechtigung, Frauen-
rechte und gegen Diskriminierung, hat das Theater an der Glocksee für den 7. März ein wildes Gastspiel aus
Brüssel nach Hannover eingeladen: die aktivistische Konzertperformance ANGRYBODIES, hinter dem sich
Guus Diepenmaat und Anouk Friedli verbergen.

Theater an der Glocksee
„ANGRYBODIES“ zum ersten Mal in Hannover

„Unser Musik-/Performance-Pro-
jekt feiert die emanzipatorische
Kraft der Wut“, schreibt das Kol-
lektiv auf seiner Website. In seinen
Auftritten skandiert es clevere eng-
lische und internationale Demoslo-
gans, die sich mit den Sounds von
Anne van de Star zu einem wilden,
rohen Elektropunk verbinden - das
alles mit einer mitreißenden Ener-
gie, die schnell aufs Publikum
überschwappt. Ihr Video „Frustra-
ted man in politics, take some

fucking therapy! Angry woman in
therapy, engage yourself in poli-
tics!“ traf einen aktuellen Nerv
und ging auf Instagram entspre-
chend viral. Jonas Vietzke und Le-
na Kußmann, künstlerische Leitung
des Theater an der Glocksee, fan-
den es auch „hammer“ und spra-
chen eine Einladung nach Hanno-
ver aus. Mittanzen und Mitwüten
ausdrücklich erlaubt! Im Anschluss
an das Performance-Konzert legt
ein Überraschungs-DJ auf. jb

Theater

80 magaScene 3-2026

Fo
to

: O
. V

os
sh

ag
e

Fo
to

: A
nn

a 
Sc

ho
lie

rs

Neues Theater
„Aber bitte mit Schlager“ entführt in die 70er-Jahre
Wer sich angesichts von Schnee und Matsch nach Sonnenschein und guter Laune sehnt, ist in der neuen 
Musik-Komödie des Neuen Theaters bestens aufgehoben. „Aber bitte mit Schlager“ aus der Feder von 
Angela Burmeister feierte am 12. Februar seine Premiere und steht noch bis zum 25. April auf dem Spielplan
des Boulevard-Theaters an der Georgstraße.

Ort der Handlung ist ein Camping-
platz an der Ostsee Ende der
70er-Jahre. Teenager finden ihre
erste Liebe, gestresste Eltern seh-
nen sich nach Erholung und ein
bisschen Sonnenschein. Mit ein
wenig Nostalgie und viel Augen-
zwinkern erklingen zahlreiche
Evergreens und Schlager wie z.B.
„Fiesta Mexicana“, „Zucker im
Kaffee“, „Ich war noch niemals 
in New York“, „Ein bisschen Spaß
muss sein“, „Lass die Sonne in
dein Herz“ und „Deine Spuren im
Sand“. 
Regisseur Oliver Geilhardt schickt
dieses Ensemble ins Rennen: 

Larissa Heimbach (Silke und Selke,
spielt beide Töchter von Camping-
platzwart Ralf), Safak Pedük 
(Anita, die Frau von Gerd), Torben
Padanyi (Martin, Sohn von Anita
und Gerd), Joachim Quirin (Ralf,
Campingplatzwart) und Sebastian
Teichner (Gerd, Urlauber). Dem
Zauber der guten alten Schlager-
Zeit kann man sich bei diesem
schmissigen Theatervergnügen
schwer entziehen und was die
fünf Darstellerinnen und Darstel-
ler auf die Bühne bringen, macht
einfach gute Laune, ist Unterha l -
tung pur und stimmt so richtig
auf den Sommer ein. jb

www.theaterglocksee.de

www.neuestheater-hannover.de

Szene aus „Aber bitte 
mit Schlager“

Schreien ihre Wut raus:
ANGRYBODIES
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Im Figurentheaterhaus am Großen Kolonnenweg stehen nicht nur
Stücke für Kinder auf dem Spielplan. Am 6. März zeigen das Figuren-
theater Marmelock und das Streichquartett Quartetto Aperto die
Wiederaufnahme ihres Stückes „Eine Ozeanreise“, eine humorvolle
und zugleich lehrreiche Annäherung an den Komponisten Maurice
Ravel und den Impressionismus in Musik und darstellender Kunst. 

Figurentheater Marmelock
Wiederaufnahme für „Eine Ozeanreise“

Maurice Ravel reist 1928 auf dem
Passagierschiff „France“ von Frank-
reich nach Amerika. An der Schiffs-
reling wie auch im Gepäckraum
des Schiffes entspinnen sich kleine
Geschichten aus dem Leben des
berühmten Komponisten. Die Sze-
nerie mit Figuren und „Kofferthea-
tern“ gibt Gelegenheit für die un-
terschiedlichen Einblicke in Ravels
Leben und in sein künstlerisches
Schaffen. Zitate aus Jazz, Klassik
und Unterhaltungsmusik verbinden
sich mit poetischen Bildern und

frechem Figurenspiel zu einem
sprühenden Bilderbogen und las-
sen den Zuschauer das Lebensge-
fühl der Epoche atmen. Zeitgenos-
sen wie Debussy, Scott Joplin oder
Antonin Razek werden interpretiert
vom Ouartetto Aperto, alle Musi-
ker der Staatsoper Hannover, die
hier als Schiffs-Salonorchester auf-
treten. Die Inszenierung richtet
sich an Kinder ab zehn Jahren und
Erwachsene und beginnt um 
19.30 Uhr.   jb
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Südstädter Komöd’chen im Freizeitheim Döhren
„Wie entsorge ich meinen Alten?“ feiert Premiere
Auch im Jahr 2026 bleibt das Südstädter Komöd'chen dem Genre der modernen Komödie treu. „Wie entsor-
ge ich meinen Alten?“ ist eine rabenschwarze Verwechslungskomödie von Sabine Misiorny und Tom Müller,
die am 13. März im Thurnithisaal im Freizeitheim Döhren ihre Premiere feiert. 

Das Autorenduo startete seine Büh-
nentätigkeit unabhängig voneinander
in den 1980er Jahren in der freien
Theaterszene. 1990 lernten sie sich bei
einem Tourneetheater kennen und
wurden kurz danach ein Paar - nicht
nur im Privaten, sondern auch auf der
Bühne. Seit 1993 waren sie stets Spe-
zialisten für Zwei-Personen-Komödien
und zeigten diese über 20 Jahre bun-
desweit auf Tournee. Regisseurin Ga-
briele Dragon hat in das neue Stück
auch etwas Lokalkolorit eingewebt. Die
Handlung: Im neu erworbenen Liebes-
nest des Zahnarztes Dr. Ansgar Fleisch-

mann in der noblen Wohngegend
Waldhausen in Hannover ist die Aufre-
gung groß. Seine Ehefrau Saskia, seine
Geliebte Jacqueline Dahmert, ein Typ
namens Karl „Rocky“ Baldower, der
ständig auf geheimer Entsorgungsmis-
sion ist, und die neugierige Hausmei-
sterin Hedwig Löddgen geben sich die
Klinke in die Hand. Es kommt zu eini-
gen absurden Missverständnissen,
durch die der eigentlich hilfsbereite,
aber nicht besonders clevere „Rocky“
in große Schwierigkeiten gerät. Eine
richtige Achterbahnfahrt der Ereignisse.
Termine: 13.-15.3., 20.-22.3. jb

Tickets u.a. auf www.yesticket.org/events/de/theater-suedstaedter-komoedchen-e-v

www.theatrio.de

Maurice Ravel geht auf Ozeanreise

Szene aus „Wie entsorge 
ich meinen Alten?“
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Kurzfilmstipendium cast&cut 2026

Toby Auberg und Konrad Schlaich erhalten
das Kurzfilmstipendium cast&cut 2026 der Stiftung

Kulturregion Hannover – Stiftung der Sparkasse
und der Region Hannover und der nordmedia –

Film- und Mediengesellschaft Niedersachsen/ 

Bremen. Für jeweils ein halbes Jahr sind die 
beiden Filmemacher in der Stipendienstätte Villa
Minimo in Hannover zu Gast und arbeiten hier an
ihren Kurzfilmprojekten. Wir wünschen Beiden
maximale Inspiration in Hannover!

Toby Auberg wurde 1988 in
San Francisco geboren. Er
studierte Motion Graphic 
Design in Karlskrona (Schwe-
den) und Animation am 
Royal College of Art (Lon-
don). Seit 2015 ist er als
freier Animations- und 3D-
Medienkünstler tätig. Sein
Abschlussfilm „Pile“ wurde
für den Wettbewerb „Ciné-
fondation“ in Cannes aus-
gewählt und gewann den
Preis der Jury im Annecy 
International Animation 
Festival. Seit 2024 arbeitet
Auberg in dem von ihm mit-
gegründeten Studio für Me-
dien & Installationskunst
„KINEMUS“ in Berlin. In
Hannover wird der Filme -
macher von Januar bis Juni
2026 sein neues Animations-
filmprojekt „Flail“ umsetzen.
„Flail“ erzählt auf tragiko mi -
sche Weise von einer an
Sisyphus angelehnten Figur,
die mit Krisen und Proble-
men konfrontiert, nach
Wachs tum strebt, doch im-
mer wieder scheitert.

Konrad Schlaich (*1995)
studierte Sozial- und Kultur-
anthropologie, Middle East-
ern Studies und Arabisch in
Berlin und Beirut (Libanon)
und schloss 2025 das Regi-
estudium an der Filmuniver-
sität Babelsberg ab. Seine
Kurzfilme liefen bei Festivals
im In- und Ausland. 2025
wurde sein Kurzfilm „Par zel -

len des Glücks“ für das
namhafte Filmfestival Max
Ophüls Preis ausgewählt.
Konrad Schlaich ist seit kur -
zem auch als Produzent tä -
tig. Sein Interesse gilt vor
allem hybriden Formen von
Dokumentation und Fiktion.
Von Juli bis Dezember 2026
wird der Filmemacher in
Hannover an einem fiktiona -
len Kurzfilm arbeiten. Er han-
delt von zwei begeisterten
Gamern, die eine Ausbildung
bei der Bundeswehr begin-
nen. In Gefechtssimulationen
erzielen sie außergewöhn-
liche Leistungen. Auf einem
Trainingsmarsch stellt sich
jedoch heraus, dass die Real-
ität ungleich gefährlicher sein
kann.

Das Aufenthaltsstipendium
cast&cut beinhaltet attrak-
tive Leistungen wie ein mo -
natliches Stipendiengeld und
einen Projektkostenzuschuss
in Höhe von 20.000 Euro.
Das Wohnungs unternehmen
Gundlach stellt ein Apparte-
ment in der Villa Minimo in
Hannover bereit. Das cast&
cut-Stipendium holt seit
mehr als 20 Jahren junge
Regisseurinnen und Regis-
seure nach Hannover. Viele
der in der Region entstande-
nen Kurzfilme wurden auf in-
ternationalen Festivals und
im Fernsehen gezeigt, einige
erhielten namhafte Auszeich -
nungen.

Stipendien für Toby Auberg und Konrad Schlaich
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Es ist das Festival, das Groß und Klein verbindet: Vom 8. bis 18. März zeigt das Filmfest Sehpferdchen
wieder internationale Filme, lädt zu Gesprächen mit Filmschaffenden, präsentiert von Schulklassen

gedrehte Patenfilme, hat eine Jugendfilmjury (einzigartig in Hannover) und bietet medienpädagogi-
sche Begleitung aller Vorstellungen. Für Kinder ab 4 Jahren, für Schulklassen und Gruppen, für Jugend-
liche, Familien und für Erwachsene gibt es ein vielfältiges Programm. Schulklassen sowie Kinder- und

Jugendgruppen können sich bereits über ein Online-Formular anmelden. 

Im Kino im Künstlerhaus
(Hannover) und in der Neu-
en Schauburg (Burgdorf) ver-
sammelt das Festival inter-
nationale Kinder- und
Jugendfilme, die neugierig
auf die Welt machen und
junge Perspektiven ernst
nehmen. In Animations-,
Spiel- und Dokumentarfil-
men erzählen Kinder und Jugend-
liche von Freundschaft, Familie,
Abschied, Mut und Selbstfindung.
Fantasie trifft auf Realität, leise
Alltagsgeschichten auf große ge-
sellschaftliche Fragen. Die Filme
laden zum Mitfühlen, Nachden-
ken und Austauschen ein – alters-
gerecht, vielstimmig und mit ei-
nem offenen Blick auf
unterschiedliche Kulturen, Le-
bensweisen und Zukunftsträume.
Das Filmfest ist mehr als nur ein
Kinobesuch. Für die Vorstellungen

vormittags und nachmittags
in Hannover werden Filmge-
spräche mit Moderatoren
und teilweise mit Gästen
aus der Filmbranche ange-
boten. Alle (Kinder und Er-
wachsene) dürfen fragen,
was immer sie von den Pro-
fis wissen möchten. Alle
dürfen erzählen, was sie

beim Schauen der Geschichte
empfunden haben. Damit soll
ein Austausch zwischen den Ge-
nerationen angeregt werden.
Als Ergänzung zur Kinovorstel-
lung gibt es nicht nur die an-
schließenden Filmgespräche,
sondern auch die Sehpferdchen
Filmschule. Mit dem Greens-
creen zaubern und den Ton an-
geln: Hier können Schulklassen
ab dem 3. Jahrgang selbst ent-
decken, was es heißt, einen Film
zu drehen. gss

Am Sonntag, 8. März heißt es um 15 Uhr: „Klappe und Action“ für zehn Tage voller Kino, Spaß und inspirierender Ge-
spräche. Im Kino im Ku� nstlerhaus (Sophienstraße 2) feiert das Team des Filmfestes Sehpferdchen mit Förderern, VIPs und
Kinofans die Eröffnung des Filmfestes Sehpferdchen 2026 – und Ihr könnt dabei sein! Gewinnt 3 x 3 Tickets für diese be-
sondere Veranstaltung. Schon vor seinem offiziellen Kinostart zeigt das Sehpferdchen den Film „Das geheime Stock-
werk“. Hier macht der zwölfjährige Karli eine Zeitreise – mit einem magischen Aufzug in einem alten Hotel. Rundherum
wird es ein Überraschungsprogramm geben, aber so viel sei verraten: Auch Regisseur Norbert Lechner und weitere Mit-
glieder des Casts werden dabei sein, um nach der Filmvorführung Fragen aus dem Publikum zu beant-
worten. Im Anschluss gibt es in der Literaturetage nebenan die Gelegenheit, bei Getränken und Snacks
die Gespräche zu vertiefen. 

Eintauchen. Miterleben. Mitreden.

Gewinnt 3 x 3 Karten für die Premiere 

Das ausführliche Programm findet Ihr hier: filmfest-sehpferdchen.de

Wenn Ihr gewinnen wollt, scannt den nebenstehenden
QR-Code mit Eurem Handy und macht mit! 

VERLOSUNG

Szene aus „Das geheime Stockwerk“
(Foto: Kevin Lee - Amour Fou)

Szene aus „Der Botaniker
(Foto: Monologue Films)
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Literatur

 
 

Am 17.3. macht die Lyrikedition Hannover
Station in der Städtischen Galerie Lehrte.
Die von Bert Strebe herausgegebene, zehn-
bändige Reihe aus dem Wehrhahn-Verlag
versammelt Gedichte, die zeigen, wie le-
bendig und eigenständig die Literaturszene
rund um Hannover ist. In Lehrte lesen 
Nikola Huppertz, Eva Taylor, Thomas
Bothor und Alexander Rudolfi aus ihren
Texten; am Cello sorgt Mathis Ubben für
einen feinen, musikalischen Resonanzraum.
Die Bandbreite reicht von dichten Moment-
aufnahmen des Alltags über sprachverspiel-

te Miniaturen bis hin zu
nachdenklichen, gesell-
schaftlich wachen Tönen.
Moderiert wird der Abend
von Herausgeber Bert Strebe,
der Hintergründe zu den
Autorinnen und Autoren
sowie zur Entstehung der
Edition gibt. Nach der Lesung bleibt Zeit
für Gespräche bei entspannter Atmosphäre.
Der Eintritt folgt dem Prinzip „Zahlen, was 
man möchte“ und senkt so die Schwelle,
zeitgenössische Lyrik live zu entdecken.   cb

Wenn Lesung und Improvisationstheater aufeinandertreffen, 
entsteht bei Lesung trifft Impro ein Abend voller spontaner 
Geschichten. Am 21.3. kommt das Duo erstmals mit einem Musik-
Spezial nach Hannover zu Feinkost Lampe. Stimmspieler Dirk Lausch
liest alles, was das Publikum zum Thema Musik mitbringt: Songtex-
te, Plattenkritiken, Biografieschnipsel, Liebesgedichte an Popidole
oder Zeilen aus alten Volksliedern. Impro-Schauspieler Thomas Jäkel
nimmt diese Vorlagen auf, spinnt sie weiter, dichtet um und verwan-
delt sie in neue Szenen, Figuren und Mini-Hörspiele. So entsteht ein
Abend, bei dem jede Vorlage zu einmaliger Bühnenliteratur wird. Das
Publikum ist aktiv beteiligt, bringt Texte mit, liefert Stichworte und Im-
pulse. „Lesung trifft Impro“ lebt von Spontaneität, Humor und der Lust
am Risiko und groovt in Hannover diesmal ganz im Takt der Musik. cb

Die Lyriker Bothor, 

Rudolfi, Taylor und 

Huppertz lesen in Lehrte
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Das Duo „Lesung trifft

Impro“: Dirk Lausch 

und Thomas Jäkel
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Am 13.3. treffen sich
im Restaurant Funky
Kitchen im Peppermint
Pavillon Fans von New
Wave, Electro und den
experimentierfreudigen
80ern. Michael Rein-
both und Thomas 
Elsner stellen ihr Buch
„Elaste 1980–1986“ vor.
Es fängt den Geist des
gleichnamigen Musikma-
gazins ein. Die beiden Au-
toren lesen Passagen dar-
aus, erzählen Hintergrund-

geschichten zu Interviews, Fotos und
Plattentipps und zeichnen nach, wie aus
Post-Punk, Industrial, Disco und frühen
Clubsounds eine eigene Szene entstand.
Das Team des „Funky Kitchen“ steuert
Fingerfood und passende Drinks bei. Im
Anschluss lässt ein DJ-Set den Sound der
Elaste-Jahre wieder aufleben – von New
Wave und Cold Wave bis zu Proto-Disco
und seltenen 80er-Jahre-Tracks. Der
Abend verbindet somit Lesung, Gespräch
und Party und richtet sich an alle, die
ihren Musikgeschmack gern zwischen
Underground und Popgeschichte veror-
ten. cb

Haben den Geist des Magazins

„Elaste“ eingefangen: Michael

Reinboth und Thomas Elsner
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Foto: Thomas Deutschmann
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HANNOVER PLATTEN

Blaufuchs
BIS JETZT GING 
ALLES GUT
Uncle M Music · VÖ 6.2.26

Die Hildesheimer von Blaufuchs
huldigen dem amerikanischen
Pop-Punk. Allerdings werden die
gut gelaunten Songs mit cleveren,
deutschsprachigen Texten gar-
niert. Das passt hier ganz hervor-
ragend und macht einfach Spaß.
Songs und Produktion haben den
nötigen Druck, und natürlich gibt
es massig tolle Melodien, die
gleich in Euren Gehörgängen hän-
genbleiben. Sehr schön gemacht.
Die Band ist derzeit auf Tour und
Ihr könnt sie bei uns in Hannover
am 28.3. im LUX sehen. Vorne im
Heft findet sich eine Verlosung für
2 x 2 Tickets und zwei LPs dieses
tollen Albums. Schaut mal in die
Music City Rubrik! gss

GEHÖRT

Michael Monroe
OUTERSTELLAR 
Silver Lining / Warner
VÖ 20.2.26
Michael Monroe ist für mich so
etwas wie der finnische Johnny
Thunders. Ab 1980 war er Sänger
der Kultband Hanoi Rocks und ver-
öffentlichte unter eigenem Namen
regelmäßig großartige Rock‘n‘Roll-
Alben. „Outerstellar“ macht da
keine Ausnahme. Als Einstieg
empfiehlt sich das durchgedrehte
Video zu „Rockin‘ Horse“, das Ihr

auf jeden Fall ansehen solltet. Es
gibt lässige, knackige Rocksongs
mit viel Glam- und Punkrock-Kante,
die für mich ein Markenzeichen
von Michael Monroe sind, aber
auch einen Song der tatsächlich
locker über sieben Minuten lang
ist. Bei „One more Sunrise“ zeigt
der Meister dann eindrucksvoll,
dass ihm auch so etwas gut zu
Gesicht steht. Fazit: Wieder ein mal
ein Knaller-Album Mr. Monroe. 
Ich liebe es! gss

Unheilig
LIEBE GLAUBE MONSTER 
Vertigo / Universal · VÖ 13.3.26
Der Graf ist zurück. Nach einer
neun Jahre langen Pause kommt
mit „Liebe Glaube Monster“ end-
lich ein neues Album. Die Latte
liegt nach den supererfolgreichen
Vorgängern sehr hoch, doch Fans
von Unheilig werden dieses neue
Lebenszeichen der Band feiern.
Musikalisch knüpft das Album
nahtlos an die Vorgänger an, ohne
sich dabei zu wiederholen. Immer-
hin hatte der Graf sechs Jahre
Zeit, um an neuen Liedern zu fei-
len, was er nach eigenen Aussa-
gen auch getan hat. Es klingt, als
wenn Unheilig nach der Pause
wieder richtig Lust auf große Büh-
nen haben. Absolute Überhits wie
„Geboren um zu Leben“ gibt es
dann auch wieder live zu hören,
und dieses Album hat durchaus 
einige Songs zu bieten, die sich
nahtlos in die Kategorie Mega-Hit
einfügen werden. Ein absolut ge-
lungenes Comeback ohne erkenn-
bare Schwächen. gss

ALBUM DES MONATS

Megadeth
MEGADETH
BLKIIBLK  / Open · VÖ 23.1.26
Dave Mustaines Karriere nahm 1981 so richtig
Fahrt auf, als er zu der damals neu gegründe-
ten Band Metallica stieß, die ihn aber wegen
Alkoholproblemen und anderen Unstimmig-
keiten kurz vor Veröffentlichung ihres Debütal-
bums „Kill ‘Em All“ 1983 feuerte. Im selben
Jahr gründete Mustaine dann seine eigene
Band Megadeth, mit der er selbst Metal-Ge-
schichte schrieb. Hier kommt nun das 17. und
mit Ansage letzte Album der Band. Die Erwar-
tungen der Fans waren also hoch. Ich mag das
Album sehr. Die Songs sind eher von der kom-
pakteren und nicht zu vertrackten Sorte, es
gibt massenhaft mächtige Metal-Riffs und
Mustaine und Gitarrist Teemu Mäntysaari 
feuern hier so einige großartige Solos ab. Die
Texte sind sehr persönlich und lohnen einen
näheren Blick. Titel wie der Opener „Tipping
Point“ oder „Let There Be Shred” haben or-
dentlich Power und sind geniale Thrash-Metal
Granaten. „I Don’t Care” kommt sogar recht
punky daher. Der letzte Megadeth-Song des
Albums mit dem Titel „The Last Note“ ist 
tatsächlich ziemlich emotional, wenn Dave 
Mustaine mit den Worten schließt „So here’s
my last will. My final testament, my sneer. 
I came, I ruled, now I disappear.” Als Bonus
folgt dann noch „Ride The Lightning“, ein 
Metallica Song, den Mustaine mitgeschrieben
hat. Der Kreis schließt sich. Horns up. Wer sich
persönlich von Megadeth verabschieden will,
der kann sie am 2. Juni in der Heinz von Hei-
den-Arena als Special Guest von Iron Maiden
sehen. gss

Mediathek
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Shotgun Justice
CIRCLES 
Housemaster Records / HoFa
VÖ 6.3.26
Shotgun Justice kommen aus dem
Peiner Kreis, und diese Metal-Kapelle
hat einiges zu bieten. Messerscharfe
Riffs, furiose Solos, treibende Drums,
klasse Gesang und jede Menge Power.
Der Opener „The Exhibition“ geht
gleich voll nach vorne, und auch die
vier nachfolgenden Songs werden
Freunde des klassischen Metal begeis-
tern können. Englischsprachiger Ge-
sang trifft hier auf viel Melodie, und
die Gitarrenabteilung liefert ordent-
lich ab. Das Songwriting ist großartig,
und so kommt während der 30 Minu-
ten Spielzeit dieses Albums keine Lan-
geweile auf. Auch die Produktion hat
ordentlich Saft und Kraft. Passt also
alles. Der einzige Wermutstropfen ist
eigentlich nur, dass das Vergnügen
nach fünf Songs schon vorbei ist. Wer
die Band noch nicht für sich entdeckt
hat, sollte auf jeden Fall mal ein Ohr
riskieren. gss

Universum25
DIE MASCHINEN 
WOLLEN LEBEN 
Vertigo / Universal · VÖ 20.2.26
Nach ihrem viel beachtetem 2023er-
Debüt kommt hier nun die zweite
Scheibe der Allstar-Band Univer-
sum25. Mit dabei sind Sänger Michael
Robert Rhein (In Extremo), Pat Przi-
wara (Fiddlers Green/ Gitarre), Gun-
nar Schroeder (Dritte Wahl/ Gitarre),
Rupert Keplinger (Eisbrecher, Anti-
type/ Bass) und Drummer Alex
Schwers (Slime). Die Herren wissen,
was sie tun, und der mächtige Sound

Mediathek

von Universum25 hat Klasse. Elektro-
nisch, hymnisch und mit fetten Gitarren
versehen, spielen sich die Jungs durch
zehn großartige Songs mit Gefühl und
Härte. Und die Band hat etwas zu
sagen. Die Texte drehen sich um dysto-
pische Szenarien, KI und die Beziehung
von Menschen zu Maschinen. Ein gran-
dioses Gesamtpaket, das sicher einige
Gänsehautmomente für Euch bereithält.
Alle Daumen hoch! gss

GELESEN

L.C. Wizard
LIEBLINGSSONGS 
FUNK (-MUSIK)
Books on Demand · VÖ 7.11.25
Regelmäßige Leser dieser Seite kennen
den Autor sicher schon. L.C. Wizard,
wohnhaft im hannoverschen Umland,
hat wieder ein Musikbuch für Euch am
Start. In „Lieblingssongs Funk“ findet
Ihr nach einer kurzen Einleitung zum
Thema Infos, Hintergrundwissen und
vieles mehr zu gut 40 Songs aus diesem
Genre. Die Liste der Titel umfasst Klassi-
ker von Sly & The Family Stone, San-
tana, Earth, Wind & Fire und spannt
sich bis zu Interpreten wie George Mi-
chael und Daft Punk. Das ergibt einen
guten Überblick und sicherlich viele 
Höranregungen für den Leser. Im An-
schluss an die vorgestellten Songs gibt
es noch eine dreiseitige Liste mit loh-
nenden Büchern und Magazinen zum
Thema Funk und eine Liste mit Quellen-
angaben. Insgesamt hat das handliche
Taschenbuch rund 160 Seiten. Unter-
haltsame Lektüre für Freunde des 
Genres. gss

COMIC / 
GRAPHIC NOVEL

Brian Herbert, Kevin J.
Anderson
DUNE: HAUS CORRINO 3
Splitter Verlag · VÖ 29.1.26
Mit der Veröffentlichung des dritten
und damit finalen Bandes des Dune
Prequels „Haus Corrino“ findet auch
die umfangreiche Dune-Reihe aus
dem Hause Splitter leider ihr Ende.
Diese gewaltige Graphic Novel-
Adaption aus der Feder von Brian
Herbert und Kevin J. Anderson um-
fasst inklusive zweier Bände mit un-
veröffentlichten Kurzgeschichten
aus dem Dune-Universum insgesamt
14 Bände und ist Pflichtlektüre für
Fans der anspruchsvollen Science-
Fiction mit dem Zeug zum Klassiker,
wie die literarische Vorlage. Das Ge-
samtwerk bietet einzigartige Einbli-
cke in das Dune-Universum und
wurde von verschiedenen Zeichnern
großartig illustriert, in diesem Fall
von Simone Ragazzoni und Andrea
Scalmazzi. Der mit Spannung erwar-
tete letzte Teil von Haus Corrino ist
also gleichzeitig ein Anlass zur
Freude, aber auch ein wehmütiger
Abschied. Die Hoffnung bleibt, dass
da vielleicht doch noch etwas
kommt. Material für eine Umset-
zung als Graphic Novel wäre sicher-
lich auf jeden Fall vorhanden. Ein
würdiger Abschluss dieser großen
und beeindruckenden Reihe ist es
allemal. gss
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Seit 2018 unterstützt das Projekt „Gründung Kom-
pakt“ Menschen auf ihrem Weg aus der Arbeitslo-
sigkeit in eine nachhaltige Selbstständigkeit – mit
messbarem Erfolg: Mehr als 1.000 Gründungen
sind aus dem gemeinsamen Angebot der Agentur
für Arbeit und der hannoverimpuls GmbH hervor-
gegangen. Damit leistet das Projekt einen wichti-
gen Beitrag zur wirtschaftlichen Dynamik, zur
Fachkräftesicherung und zur Innovationskraft der
Region Hannover.

„Ohne Gründung Kompakt hätte ich den Schritt in die
Selbstständigkeit vermutlich nie gewagt“, sagt Julian Ra-
kowski, Gründer von Julians Eismanufaktur. „Die intensive
Beratung und das strukturierte Seminar haben mir nicht
nur fachliches Wissen vermittelt, sondern vor allem Sicher-
heit gegeben, meine Idee wirklich umzusetzen.“

Auch Friederike Eike, Gründerin von Familientaucher und
Siegerin des Highest Impacts beim Startup-Impuls Wettbe-
werb, blickt dankbar zurück: „Gerade am Anfang ist man
mit Tausend Fragen konfrontiert – von Finanzierung bis
Marketing. Gründung Kompakt hat mir geholfen, aus einer
Vision ein tragfähiges Geschäftsmodell zu entwickeln.“

„Gründung Kompakt“ richtet sich gezielt an Menschen, die
eine unternehmerische Perspektive suchen, und kombiniert
individuelle Beratung mit praxisnaher Qualifizierung. Das
bewährte zweistufige Modell aus Gründungs-Check und in-
tensivem vierwöchigem Workshop-Programm ermöglicht

eine realistische Einschätzung von Geschäftsideen und be-
reitet Gründer fundiert auf den Markteintritt vor. Allein im
Zeitraum von 2018 bis 2024 wurden im Rahmen von
„Gründung Kompakt“ 3.747 Beratungs- und Qualifizie-
rungsmaßnahmen durchgeführt, darunter 3.001 individuel-
le Gründungs-Checks sowie 746 Intensivbetreuungen und
Workshop-Teilnahmen bei einem durchschnittlichen Frau-
enanteil von 53 Prozent. Die Zahlen zeigen: Das Projekt er-
reicht breite Zielgruppen und setzt zugleich gezielt auf
Qualität und Nachhaltigkeit. Entstanden sind vielfältige
Unternehmen – vom Handwerksbetrieb über kreative
Dienstleistungen bis hin zu IT- und Bildungsangeboten.

Möglich wird dieser Erfolg durch ein starkes Netzwerk aus
öffentlichen Partnern und engagierten Förderern. Während
die Agentur für Arbeit rund 70 % der Projektkosten trägt,
fungiert hannoverimpuls als umsetzender Partner. Der ver-
bleibende Anteil wird durch Sponsoren und Kofinanzierer
gesichert. Neben der Region Hannover zählen dank neuer
Förderzusagen auch die Sparkasse Hannover, die Hanno-
versche Volksbank, die GETEC Energie Holding GmbH, die
VGH Versicherungen sowie die VentureVilla Accelerator
GmbH zu den weiteren Unterstützern des Projekts. Sie leis-
ten einen entscheidenden Beitrag dazu, unternehmerisches
Potenzial zu aktivieren und neue wirtschaftliche Perspekti-
ven in der Region zu schaffen.

„Gründung Kompakt zeigt, was möglich ist, wenn öffentli-
che Hand, Wirtschaftsförderung und engagierte Sponsoren
an einem Strang ziehen. Ohne diese verlässliche Unterstüt-
zung könnten wir Menschen nicht so gezielt auf ihrem
Weg in die Selbstständigkeit begleiten. Unser besonderer
Dank gilt unseren Förderpartnern, die Verantwortung für
den Wirtschaftsstandort übernehmen und Gründer*innen
echte Chancen eröffnen,“ sagt Doris Petersen, Geschäfts-
führerin hannoverimpuls. Auch für die kommende Förder-
periode setzt „Gründung Kompakt“ klare Akzente: Geplant
sind über 1.000 Gründungs-Checks, 200 Seminar- und
Coaching-Teilnahmen sowie 18 vierwöchige Workshops,
die Gründer praxisnah auf eine tragfähige Selbstständig-
keit vorbereiten. Ziel bleibt es, nachhaltige Geschäftsmo-
delle zu fördern, Beschäftigung zu schaffen und den Wirt-
schaftsstandort Hannover langfristig zu stärken.

Aus der Arbeitslosigkeit ins eigene Unternehmen

„Gründung Kompakt“ schreibt
Erfolgsgeschichten

Erfolgreicher Gründer: Julian Rakowski von
Julians Eismanufaktur (Foto: Andreas Fuchs)

Karriere-Kompass

Weitere Infos unter www.wirtschaftsfoerderung-hannover.de/de/Gruendung/Gruendung_kompakt.php 
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Der Karriere-Kompass 89

Karriere-Kompass

„Wir wollen Kolleginnen und Kolle-
gen mit hoher sozialer Kompetenz,
der Bereitschaft zur Übernahme von
Verantwortung und einem Verständ-
nis für komplexe Sachverhalte“, be-
tont Ana Paula Büsse, Geschäftsfüh-
rerin Jobcenter Region Hannover.
Gemeinsam mit der Region Hanno-
ver bietet das Jobcenter ein dreijäh-
riges duales Studium an, um künftige Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter auf die Aufgaben vorzubereiten. Das Bachelor-
Studium der Fachrichtung Verwaltungswissenschaft be-
ginnt jedes Jahr zum 1. August.

Das Studium dauert drei Jahre. Theorie und Praxis wech-
seln sich ab. Am Niedersächsischen Studieninstitut (NSI) in
Hannover stehen Sozialwissenschaften, Wirtschaft, Recht
und Verwaltung auf dem Stundenplan. Dreimal gehen die
Studierenden in das Jobcenter sowie eine weitere Behörde.

Dann wird das Erlernte in der Praxis
angewandt.

Nach dem Abschluss arbeiten die
Absolventinnen und Absolventen an
einem der zwanzig Jobcenter-Stand-
orte in der Region Hannover. Sie
werden von der Region Hannover in
ein Beamtenverhältnis übernommen.

Diana Stein hat 2022 das Studium abgeschlossen. Als
Sachbearbeiterin berät sie jetzt Menschen und berechnet,
welche Geldleistungen ihnen zustehen. „Das Studium hat
mich gut auf meine jetzige Tätigkeit vorbereitet“, erzählt
sie. „Während der Praxiszeiten wurde ich sehr gut betreut,
konnte das Erlernte umsetzen und wurde direkt in die täg-
liche Arbeit integriert.“

Mehr Infos unter
www.jobcenter-region-hannover.de/studium

Unser Auftrag: Soziale Sicherheit
Das Jobcenter Region Hannover sichert die Existenz von Menschen und
unterstützt sie, eine berufliche Zukunft aufzubauen. Wer im Jobcenter

arbeitet, braucht Fachwissen und besondere Fähigkeiten.
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Christian Fahrenheit ist mit einem neuen 
Video „on the road“ (Foto: Fahrenheit)

Szene

Da wir uns als Mucker-Blatt der

hiesi gen Szene verstehen, bieten

wir Bandgesuchen im Heft diese

Platt form. In räum licher Nähe zu

unseren Musik- Meldungen findet

Ihr die Rubrik „Der maga -Mucker-

Markt“, in der wir kurz und kom -

pakt Gesuche von hannover schen

Bands nach Mit   musi kern, Auf tritts -

 möglichkeiten oder Proben   räumen

veröffen tlichen. 

präsentiert:

Der maga-Mucker-Markt 
Hier die aktuellen Gesuche:
Sänger oder Sängerin gesucht! hertzschlag (Neue Deutsche Härte/

Metal) suchen jemanden, der Singen(!), aber auch mal ne Nummer heftiger

kann – und das alles in Deutsch. Ein wenig Banderfahrung wäre schön,

muss aber nicht sein. Unser Ü-Raum befindet sich in Burgdorf (in Bahnhofs-

nähe). Interesse? Dann melde Dich: hertzschlag@t-online oder 01515-

9199434. --- Welcher nette Mensch spielt akzeptabel (oder sogar gut)

E-Bass oder Ukulelenbass? Wir sind eine kleine Band mit drei Ukulelen,

Chromatischer Mundharmonika, Perkussion und einer tollen Sängerin. Wir

suchen: Bassspieler/in (gern auch älter) für Proben (mittwochs von 15.30 bis

17.30 Uhr) im Zentrum Hannovers. Repertoire: Swingmusik aus den USA,

Chansons aus Frankreich, Instrumentals aus der ganzen Welt. Notenkennt-

90 magaScene 3-2026

Hat sich in den Ruhestand verabschiedet: der Organist
und Kirchenmusiker Ulfert Smidt (Foto: Nils Ole Peters)

MUSIK
Genau 30 Jahre lang hat Professor
Ulfert Smidt die Kirchenmusik an
der Marktkirche Hannover ge-
prägt, mit seinem musikalischen
Temperament, kreativen Ideen und
einer spürbaren Liebe zu den heraus-
ragenden Orgeln der Kirche. Am
22.2. wurde er mit einem feierlichen
Gottesdienst in den Ruhestand verab-
schiedet. „Ich soll schon als Sechs-
jähriger die Orgelbank erklettert und
erste Töne produziert haben“, blickt
der gebürtige Bremer zurück. Nach
Stationen in Holzminden und Bremen
begann er im Februar 1996 seine
Traumstelle in Hannover, „das Profil

der Marktkirche passte super“. Als
Organist fand er mit Jörg Straube,
dem damaligen Bachchor-Leiter, ein
inspirierendes musikalisches Gegen-
über. Gemeinsame Konzerte waren
ebenso ein Publikumsmagnet wie die
solistischen Tätigkeiten der beiden
Musiker. Als Hauptkirche Hannovers
ist die Marktkirche auch Predigtstätte
für höherrangige Kirchenvertreter.
„Ich habe in den 30 Jahren mit drei
BischöfInnen, fünf SuperintendentIn-
nen und vier PastorInnen zusammen-
gearbeitet“, zählt Smidt auf. Ihm
oblag auch die Gesamtleitung der
Kirchenmusik der Marktkirche, zu der
drei Chöre zählen: der Kinder- und
Jugendchor unter Leitung von Smidts
Frau Lisa Laage-Smidt sowie der

Bachchor und die Kantorei St.
Georg, seit 2024 unter der Leitung
von Christian Rohrbach. Seit 2006
ist Smidt auch Honorarprofessor an
der Hochschule für Musik, Thea-
ter und Medien Hannover, diese
Tätigkeit wird er auch im Ruhestand
weiterführen. --- Am 7.3. veröffent-
licht der hannoversche Musiker
Christian Fahrenheit einen neuen
Song nebst Video. Der Titel ist
„Schritt für Schritt“, die Musik wurde
von Robby Ballhause produziert,
das Video von Andreas Barthel.
Wir durften schonmal reinschauen
und empfehlen Euch das auch. Chris-
tian dazu: „Das Lied ist ein emotio-
naler, mitreißender Deutschpop-Song
über Bewegung, Aufbruch und
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Macclesfield mit King Curry (Mitte) im San
Marino Outlet Experience (Foto: Macclesfield)

Nach dem Album kommt die Video-Doku: 
The Hirsch Effekt (Foto: Freakshot)

Szene

nisse nicht unbedingt erforderlich! Wir freuen uns über
jede WhatsApp-Nachricht an Stefan unter 0160-3774014
oder Festnetz-Tel. 0511-669277. --- Keyboard oder
zweite Gitarre gesucht von Band (Git/B/Dr/Voc(w)).
Skills: Band- und Live-Erfahrung Voraussetzung! Wir 
covern Songs von z.B. Trigger Hippy, Bonnie Raitt, Susan
Tedeschi, Janiva Magness… Proberaum in Lehrte. Kon-
takt-Tel.: 0171-6267676. --- Bass gesucht! Wir covern
HardRock/Metal der 80er und 90er Jahre. Ein guter
Übungsraum mit professionellem Equipment ist vorhan-
den, erste Aufnahmen sind in Arbeit. Wenn Du einige
Jahre Banderfahrung hast und Teamplayer bist, freuen wir
uns auf Deinen Anruf: 0511-36588286. --- Gitarrist (69)
sucht Band oder Musiker/innen für Blues, Rhythm’n’Blues,
Rock’n’Roll und Rockabilly. Spiele elektrisch, akkustisch,
Slide, Lap-Steel... Kontakt: eckikreie@gmx.de oder 0176-
50624874. --- Wir sind Paul (Bass, 17), Felicia (Gesang,
17), Arne (Keys, 17) und Aurelia (Gitarre, 18) und suchen
eine/n Schlagzeuger/in, am besten so ungefähr in un-
serem Alter, der/die Lust hätte, mit uns eine Band zu

gründen und einfach mal drauflos zu musizieren. Unsere

musikalischen Einflüsse sind sehr unterschiedlich und rei-

chen von Pop und Soul über Rock’n’Roll bis hin zu klassi-

scher Musik. Kontakt: poelfoel123@gmail.com. --- Hat

jemand Lust auf rockig-bluesige Musik (ohne zu enge

stilistische Grenzen), bei der unplugged Instrumente im

Zentrum stehen (ohne E gänzlich auszuschließen)? Und

das mit einer gewissen Vielfältigkeit in Instrumentierung

und Gesang und einem Repertoire von Cover bis zu Eige-

nem (und sogar auch mal Deutschsprachiges). Sowie mit

dem Ziel, gute Arrangements entstehen zu lassen, die

auch auf die Bühne gebracht werden. Ich (60+; Gitarren,

Harps, Mandoline etc.) suche dafür Mitmusikanten auf

gehobenem Level. Kontakt: TeaBoneBluez@gmx.de.

Wenn Ihr Bandgesuche habt, schreibt uns eine

Mail mit Betreff „Mucker-Markt“ an: 

redaktion@stroetmann-verlag.de
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Selbstbefreiung. Es erzählt davon,
wie das Gehen oder Laufen den Kopf
frei macht und Türen öffnet:“ Wir fin-
den den Song super, aber entscheidet
selbst. --- Sie haben es schon wieder
getan! Leider sind Macclesfield aka
Norwin Münch und Germar Hoffmeis-
ter beim Vorentscheid für den Euro-
vision Song Contest aber im
Achtelfinale in San Marino geschei-
tert und das trotz tatkräftiger Unter-
stützung von King Curry. Unfassbar.
Kommentar der Band: „Leider sind
wir ausgeschieden. Wir wissen nicht,
warum. Die Reaktion der Beteiligten
vor Ort ließ uns vermuten, dass sie
uns direkt ins Finale durchwinken
werden. Die einzige Erklärung, die
wir haben, ist, dass es einen Fehler

gegeben hat.“ Spaß hat es den Jungs
wohl trotzdem gemacht. Siehe Foto
oben. Und ich bin mir sicher: Sie wer-
den nicht aufgeben. Irgendwann
muss es klappen. --- Am 30.1. haben
The Hirsch Effekt aus Hannover ihr
siebtes Album „Der Brauch“ über
Long Branch Records veröffent-
licht. Die Scheibe war unser „Album
des Monats“ in der Februar-Ausgabe
der magaScene. Die Plattentaufe fei-
erte die einzigartig-klingende Band
nicht mit einem herkömmlichen Re-
lease-Konzert, sondern mit der Pre-
miere einer Album-Dokumentation.
Filmemacher Florian Glock beglei-
tete den Entstehungsprozess des 
Albums mit seiner Kamera: Das Er-
gebnis ist eine halbstündige Doku-

mentation, die in sehr nahen Bildern
und Momenten die Entstehung, die
Hintergründe und Gedanken hinter
„Der Brauch“ beleuchtet. Besonders
Sänger und Gitarrist Nils Wittrock
lässt darin sehr tief auch in sein Inne-
res und seine Selbstwahrnehmung als
Künstler blicken, und erklärt, wie es
dazu kam, dass er das Album diesmal
zu großen Teilen im Alleingang ge-
schrieben hat. Auch gibt es Hinter-
gründe zu zahlreichen waghalsigen
Kompositions- und Musiktheorie-The-
men, die bei einem hochkom- plexen
Sound wie bei einer Band wie The
Hirsch Effekt natürlich nicht ausblei-
ben. Ab sofort ist die gesamte Doku-
mentation auch über den YouTube-
Kanal der Band zu sehen. Von Ende
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Februar bis Ende Mai ist die Band auf
ausgiebiger Tour. --- Mit einem Pau-
kenschlag kündigen Fury In The
Slaughterhouse ihr neues Album
„CHANGES“ für den 26.6. an. Dazu
erschien bereits die kraftvolle neue
Single „9 Lives“, die unmissverständ-
lich klar macht: Totgesagte leben län-
ger. Und Fury anscheinend gleich
mehrfach. Wie das gemeint ist, er-
fahrt Ihr, wenn Ihr Euch das Video zu
diesem Song anseht. Ein Knaller! Das
große Release-Konzert zum neuen
Album findet in Hannover statt, und
zwar am 26.6. auf der Gilde Park-
bühne. Hingehen! --- Sie möchten
die Mobilitäten in der Metropolregion
H-BS-HI-GÖ erhöhen, und es scheint
zwischen Hannover und Hildesheim
gut zu klappen. „Du benötigst 49 Mi-
nuten, um mit S-Bahn und Bus vom
Hauptbahnhof Hannover in der Bi-
schofsmühle Hildesheim anzu-
kommen. Das ist attraktiv, man sah
viele HannoveranerInnen im Novem-
ber bei Ida Nielsen und im Januar
auch beim Lichtkunst-Festival
EVI-Lichtungen“, so Uwe Brenn-
ecke vom Institut für Wohlklang
(IWO). Nun gastiert der New Yorker
Altsaxophonist Steve Coleman mit
seinen Five Elements zum einzigen
Konzert im Norden am 24.3. im tradi-
tionsreichen Kellerclub. „Coleman ist
ein ganz Großer im Jazz und wir vom
IWO freuen uns wie Bolle, dass er so
ein kleines Konzert spielt. Das wird
auch Hannover mit dem ÖPNV mobi-
lisieren. Und das ist super.“

GASTRO 
& BIZ

Der Deutsche Hotel- und Gast-
stättenverband (DEHOGA) in der
Region Hannover hat während einer
Feierstunde im Hotel Courtyard by
Marriott am Maschsee erneut drei
Betriebe ausgezeichnet, die sich weit
über das normale Maß hinaus für ihre
Nachwuchskräfte engagieren. Das
Best Western Premier Parkhotel
Kronsberg, das Best Western
Hotel Der Föhrenhof in Hannover-
Lahe und das Maritim Airport
Hotel in Langenhagen erhielten eine
Zertifizierung als „TOP Ausbildungs-
betrieb“. Sie konnten sich in den Ka-
tegorien Betreuungsqualität,
Teamklima und individuelle Förde-
rung behaupten. Das Qualitätssiegel
„TOP Ausbildungsbetrieb“ folgt bun-
desweit einheitlichen Kriterien. Es soll
einen hohen Ausbildungsstandard im
Gastgewerbe gewährleisten, von dem
Bewerber und Betriebe gleicherma-
ßen profitieren. „Durch die Zertifizie-
rung setzten sich die Betriebe
eingehend mit zwölf ausbildungsrele-
vanten Punkten für eine moderne
Ausbildung in der Gastronomie und
Hotellerie auseinander: Mit Herz, Ver-
stand und echtem Fokus auf die Be-
dürfnisse der Azubis“, sagt Nicole
Rösler, Berufsbildungsbeauftragte
beim DEHOGA. Eine Besonderheit der
Auszeichnung ist, dass Auszubildende

eine direkte Bewertung über ihren
Betrieb abgeben und somit Einfluss
auf die Vergabe des Zertifikats haben.
In der Region Hannover führen aktu-
ell neun Betriebe das Qualitätssiegel
– außer den jüngsten Zugängen sind
es das Sheraton Pelikan Hotel,
das Novotel, das Restaurant Gar-
tensaal im Neuen Rathaus, das
Hotel Double Tree by Hilton
Schweizerhof, das Hotel Werkhof
(alle Hannover) und das Parkhotel
Bilm im Glück in Sehnde. Weitere
Unternehmen befinden sich im Zertifi-
zierungsprozess. Rösler appelliert an
alle Ausbildungsbetriebe, sich um das
Qualitätssiegel zu bemühen: „Zeigen
sie, was am gastgewerblichen Ausbil-
dungsstandort Nummer eins für Nord-
deutschland alles möglich ist.“ ---
Großes Stühlerücken im Shakespeare:
Der Barbereich und Teile des Gast-
raums sind jetzt mit neuen Barstühlen
mit drehbaren Sitzflächen und Rücken-
lehnen im typisch englischen Pub-
Design bestückt. Sie sind Teil der ak-
tuellen Design-Initiative von Inhaber
Bernd Rodewald, der auch seine
bekannte „Royal corner“ mit Por-
traits von Mitgliedern des englischen
Königshauses neu gestaltet hat.
Gleichzeitig erlauben die neuen
Möbel auch längeres, ermüdungs-
freies Sitzen. Die urigen Barhocker,
die bisher dort standen, sind nur
einen Kilometer weiter gezogen und
schmücken jetzt das Alt Hanovera
in der Altstadt. --- Seit Anfang Feb-

Kirsten Jordan (Geschäftsführerin DEHOGA Region Hanno-
ver) gratuliert Dirk Breuckmann (Direktor Maritim Airport
Hotel Hannover) zur Auszeichnung TOP Ausbildungsbetrieb

Probesitzen auf den neuen Möbeln:
Bernd Rodewald im Shakespeare 

English Pub (Foto: privat)
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ruar können die Kunden aller elf
Edeka Wucherpfennig-Filialen
im Stadtgebiet Hannover wählen, ob
sie sich am Leergutautomaten einen
Pfandbon ausdrucken lassen, oder ihr
Geld an den Verein Kleine Herzen
Hannover spenden. Das Familienun-
ternehmen Wucherpfennig möchte
den Verein, der sich seit 20 Jahren für
herzkranke Kinder in der Medizini-
schen Hochschule Hannover

(MHH) einsetzt, unterstützen. „Wir
werden das Pfandprojekt mehrere
Wochen laufen lassen. Unsere Erfah-
rung mit ähnlichen Aktionen in der
Vergangenheit zeigt, dass wir mit
einer fünfstelligen Summe rechnen
dürfen“, sagt Thorsten Wucher-
pfennig, einer der beiden Inhaber.
Ira Thorsting, Gründerin und Vor-
sitzende des Vereins, ist begeistert:
„Wir brauchen jeden Cent für unsere

wichtigen Projekte und sind dankbar
für jede Spende. Alleine 65.000 Euro
pro Jahr benötigen wir für unser Pro-
jekt „Kriseninterventionshelfer im
Krankenhaus“, mit dem wir das be-
handelnde Personal unterstützen.
Deren Arbeit kann sehr anstrengend
und belastend sein.“ Eine tolle Ak-
tion, finden wir. Wir drücken die Dau-
men, dass eine möglichst große
Spendensumme zusammenkommt. ---

Kleine Herzen-Vereinsvorsitzende Ira Thorsting 
im Gespräch mit Thorsten Wucherpfennig und 
Christoph Wiegand (beide EDEKA Wucherpfennig) 
(Foto: privat)

Sportliches Highlight bei der ABF 2026: 
der ABF RUN mit über 300 Teilnehmern 

(Foto: Deutsche Messe)
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Das Chorensemble Canta Nova aus Hannover reist
über Pfingsten 2026 für fünf Tage nach
Tschechien. Ziel ist die Stadt Pilsen, bekannt nicht
nur für ihr Bier, sondern auch für ihre lebendige
Kultur- und Chorszene. Dort gibt Canta Nova Kon-
zerte und musiziert gemeinsam mit einem
tschechischen Partnerchor. Interessierte,
möglichst chorerfahrene Sängerinnen und Sänger
(besonders Männerstimmen!) können noch in das
Projekt einsteigen, Chor und Programm
kennenlernen und mitreisen.

Die Reise vom 22. bis 26. Mai verbindet gemeinsames
Singen mit kulturellen Entdeckungen in Böhmen. Ne-

ben dem musikalischen Austausch und der internationalen
Begegnung stehen Erkundungen in den kulturhistorisch be-
deutenden Städten Pilsen und Prag im Mittelpunkt. Seit
fast 40 Jahren steht Canta Nova für vielstimmiges Singen
und eine rege Konzert- und Reisetätigkeit. Das Repertoire
umfasst geistliche und weltliche Chormusik verschiedener
Genres und Jahrhunderte und wird in A-cappella-Program-
men oder in Konzerten mit instrumentaler Begleitung vor-

getragen. Chorleitung und Stimmbildnerin arbeiten konti-
nuierlich am optimalen Ensembleklang. Das Profil des
Chores prägen außerdem Projekte mit anderen Chören und
Ensembles. Langfristige Impulse erhält Canta Nova aus
internationalen Begegnungen, unter anderem in Hannovers
Partnerstädten Rouen und Poznań sowie in Tallinn, das
wie Hannover den Titel UNESCO City of Music trägt. gss

Mitsingen und mitreisen!
Canta Nova über Pfingsten in Tschechien

Foto: canta nova e.V.

Canta Nova 2024 bei einem Konzertauftritt

Wer Interesse an einer Beteiligung hat, findet weitere Informationen unter: www.cantanova.de/aktuelles/
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Positive Bilanz für die ABF und
B.I.G.:  Insgesamt kamen vom 11. bis
15.2. mehr als 83.000 Besucher aufs
Messegelände in Hannover, rund 2,5
Prozent mehr als im Vorjahr. Die
Deutsche Messe AG als Veranstal-
terin sowie die meisten der rund 560
ausstellenden Firmen konnten von
guter Stimmung, hoher Aufenthalts-
qualität sowie einer großen Ab-
schluss- und Investitionsbereitschaft
berichten. Klaudia Kohl, Abtei-
lungsleiterin Consumer-Shows bei der
Deutschen Messe AG: „Das Messe-
duo ABF und B.I.G. markiert für uns
im Februar den Auftakt der neuen
Messe-Saison. Der Erfolg beider Ver-
anstaltungen unterstreicht einmal
mehr die Bedeutung von Messen als
Plattform, um aktuelle Trends sicht-
bar zu machen und Produkte einem
breiten Publikum wirkungsvoll vorzu-
stellen, welches das Angebot auch di-
rekt auf der Messe kaufen, bestellen
oder buchen kann.“ Sportliches High-
light war der 2. ABF RUN. Rund 300
Läufer absolvierten den bis zu 10,5
Kilometer langen Rundkurs über das
Messegelände und erlebten Hallen
und Freigelände aus einer ungewohn-
ten Perspektive. Der Lauf hat sich
damit nach seiner Premiere im letzten
Jahr als ergänzendes Format etab-
liert. ABF und B.I.G. 2027 finden vom
10. bis 14.2.27 statt. --- Die Maker
Faire Hannover steigt zwar erst am
15. und 16.8. im HCC, startet aber
jetzt einen Aufruf. Erstmals findet im
Rahmen der Tüftler-Schau am 15.8.

die Burn&Learn statt, eine Fachkon-
ferenz für die wachsende Laser-Com-
munity. Maker Media, Veranstalter
des DIY-Festivals Maker Faire, sucht
dafür Vortragende mit praxisnahen
Beiträgen. Interessierte können sich
bis Ende April bewerben. Die Laser-
cutter-Szene hat in den vergangenen
Jahren einen enormen Aufschwung
erlebt. Nach dem Boom der 3D-Dru-
cker erobern nun die kompakten
Schneid- und Graviergeräte die Werk-
stätten von Privatpersonen, Maker-
spaces und kleinen Betrieben. „Von
der personalisierten Handyhülle bis
zum Modellbau – Lasercutter sind
vielseitig einsetzbar”, erklärt Daniel
Rohlfing, Leiter Events und Sales bei
der Maker Media GmbH. Doch die
Szene ist zersplittert: Unzählige ver-
streute Nutzergruppen und Social-
Media-Auftritte erschweren es
Anfängern wie Experten, die richtige
Information oder Zielgruppe zu fin-
den. Genau hier setzt die Burn&Learn
an. Die Konferenz bietet der Commu-
nity eine Plattform zum Austausch,
zur Vernetzung und zum Teilen von
Tipps und Tricks. Parallel dazu sucht
die Maker Faire auch Beiträge für
den Wissenshub, der an beiden Mess-
etagen läuft. Hier sind praxisnahe Im-
pulse für das breite Maker-Publikum
gefragt - von Arduino über 3D-Druck
bis zu nachhaltigen Projekten. Vortra-
gende können im Anmeldeformular
(www.maker-faire.de/ hannover/call-
for-papers) selbst wählen, welches
Format am besten zu ihrem Thema

passt: die spezialisierte Laser-Konfe-
renz mit technischen Vertiefungen
oder die offenen Vortragsslots im
Wissenshub mit jeweils 20 Minuten
plus fünf Minuten für Fragen. --- In
Hannover entsteht ein neuer Treff-
punkt für eine Zielgruppe, die bisher
kaum sichtbar ist: sehr junge Gründe-
rinnen und Gründer unter 25 Jahren.
UNDER25 FOUNDERS ist ein Com-
munity-Format für junge Menschen,
die bereits früh eigene Unternehmen,
Projekte oder Ideen aufbauen. Das
Motto des Formats fasst die Idee tref-
fend zusammen: „Meet Young Buil-
ders. Build Together.” Der Fokus liegt
bewusst nicht auf Vorträgen oder Pit-
ches, sondern auf echtem Austausch,
persönlichem Kennenlernen und ge-
genseitiger Unterstützung. Viele
junge Gründerinnen und Gründer füh-
len sich auf bestehenden Netzwerk-
treffen fehl am Platz. UNDER25
FOUNDERS will genau diese Lücke
schließen. Die erste Veranstaltung
findet am 12.3. um 17.30 Uhr im Idea
Space im Hafven in der Kopernikus-
straße 14 statt. Das Format ist als
wiederkehrende Serie geplant und
soll langfristig eine feste Community
für junge Unternehmerinnen und Un-
ternehmer in der Region aufbauen.
Ins Leben gerufen wurde UNDER25
FOUNDERS von Noah Möhring, 17
Jahre alt. Noah zeigt, wie Unterneh-
mergeist schon in jungen Jahren ge-
lebt werden kann. Schon mit 16
gründete er sein erstes Unternehmen
und startete damit 2024 gemeinsam

Neu auf der Maker Faire Hannover: 
die Burn&Learn für die Laser-Community

Möchte jungen Gründern mit UNDER25
Founders eine neue Plattform geben:

Noah Möhring (Foto: privat)
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mit Levi Brubacher eine nachhal-
tige Modemarke für junge Menschen:
21Grams. Neben dem Aufbau von
21Grams arbeitet Noah in den Berei-
chen Grafikdesign, Branding, Content
Creation und Corporate Wear. Er ver-
bindet Kreativität mit Markenstrate-
gie und gestaltet Projekte, die Verant-
 wortung und Design vereinen. Sein 
Antrieb: Ideen sichtbar machen, be-
wegen und einen Unterschied schaf-
fen – genau das, wofür UNDER25
FOUNDERS steht. --- Hannover hat in
den letzten Jahrzehnten immer wie-
der versucht, sein Image aufzupolie-
ren, von „Hannover hat’s drauf“ bis
„Aufregend unaufgeregt“ reichten
die Slogans. Am 18.2. ist ein neuer
hinzugekommen: „Unboxing Hanno-
ver“ heißt die neue Leitkampagne,
die drei Werbeagenturen aus Ham-
burg im Auftrag der Hannover 
Marketing & Tourismus GmbH
(HMTG) ersonnen haben. Im Zen-
trum stehen konkrete Highlights Han-
novers, vom Maschseefest über die
Eilenriede bis zu den Herrenhäuser
Gärten, die sichtbar gemacht und ins
Schaufenster gestellt werden - mit
dem Ziel, Hannover differenziert, zeit-
gemäß und wirksam zu positionieren.
„Wir verstehen Unboxing Hannover
nicht nur als Kampagne, sondern
auch als Statement. Wir wollen klar
zeigen, wofür Hannover steht. Wir
wollen starke Narrative verbinden
und sichtbar machen, was hier längst
Realität ist: Innovationskraft, Lebens-
qualität und Vielfalt. Wir wollen das

Wir-Gefühl unterstützen und mit Stolz
die lokalen Stärken ins Rampenlicht
rücken. Unser Anspruch ist es, dass
Hannover langfristig als eine der
schönsten und lebenswertesten Re-
gionen Deutschlands wahrgenommen
wird. Denn das sind wir“, sagt
HMTG-Geschäftsführer Christian
Katz. Die Kampagne wird ab Mitte
März schrittweise im öffentlichen
Raum, auf digitalen Kanälen sowie in
ausgewählten nationalen und inter-
nationalen Maßnahmen ausgespielt,
ist modular angelegt und kann the-
matisch erweitert werden - von Kultur
über Wissenschaft und Wirtschaft bis
hin zu Lifestyle und Naherholung.

STADT
KULTOUR

„Diese Ausgabe war eine besondere,
weil wir das Festival nun zum dritten
Mal veranstaltet haben: Real Dance
hat jetzt Tradition“, freut sich Festi-
valleiterin Melanie Zimmermann
über die Ausgabe 2026. „Wir haben
unseren Platz in der Szene hier gefun-
den und arbeiten sehr gerne mit den
Künstler*innen und Institutionen zu-
sammen, um noch mehr Vielfalt und
Internationalität des Tanzes in der
Stadt zu produzieren.“ Insgesamt
kommt man auf eine Auslastung von
84 %. Über 1400 Menschen besuch-
ten die vier Veranstaltungen auf den
Bühnen. Bei den sechs Veranstaltun-

gen mit freiem Eintritt wurden insge-
samt etwa 930 Gäste gezählt. 2027
findet das Real Dance Festival in
der letzten Januarwoche statt. --- Der
Verein kreHtiv Netzwerk Hanno-
ver hat eine neue Doppelspitze in der
Geschäftsführung. Franziska
Schoch und Lukas Dotzauer
haben zum 1.1. gemeinsam diese 
Position von Christine Preitauer
übernommen. „Der Schritt war inso-
fern geplant, als dass ich mich aus
gesundheitlichen Gründen entschie-
den habe, die Position nicht weiterzu-
führen. Nach insgesamt zehn Jahren
bei kreHtiv - davon sechs Jahre in der
Geschäftsführung - habe ich gemerkt,
dass ich meine Energie künftig stär-
ker auf mich selbst, meine Gesund-
heit und auch mein Privatleben
richten muss. Die Arbeit war lange
unglaublich spannend, sinnstiftend
und hat mir sehr viel bedeutet,
gleichzeitig war sie aber auch sehr
fordernd. Irgendwann merkt man,
dass es so nicht mehr gut geht, und
dann ist es Zeit, einen Schritt zurück-
zutreten“, erklärt Christine ihren
Rückzug. Ihr beiden Nachfolger sind
schon seit 2020 in der Geschäftsstelle
tätig. In dieser Zeit waren sie prak-
tisch bereits an allen Stellen aktiv, ob
als Musikexperten, in der Kommuni-
kation, stellvertretende Geschäftsfüh-
rung, bei der Veranstaltungsorganisa-
tion oder in der Projektleitung. --- Der
Musiker und Autor Dodo Leo, den
meisten wohl bekannt als ein Teil des
fulminanten Musik-Trios Carlini,
Dodo Leo & Martin, hat eine neue

Christian Katz (3.v.li.) und Laura Bommert (beide HMTG) präsen-
tieren mit Agenturvertretern die neue Leitkampagne „Unboxing
Hannover“ mit Blick vom Telemoritz (Foto: Michael Neugebauer)

Eröffnete das Real Dance Festival:
A.I.M by Kyle Abraham mit 

MIXED BILL (Foto: Alexander Diaz)
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literarische Heimat gefunden. Anfang
Februar hat der Künstler einen Ver-
lagsvertrag beim Hannoverschen Ro-
BiDo Verlag unterzeichnet. Bereits
Anfang März erscheint dort die Neu-
auflage seines Buches „Die fulminan-
ten Abenteuer von Dodo Supersonico
...und Superklonico!“. Die erste Test-
auflage war innerhalb kurzer Zeit ver-
griffen. Bei zahlreichen Veranstal-
tungen äußerten Zuhörer immer 
wieder den Wunsch nach einem Hör-
buch, insbesondere nach Dodo Leos
Lesungen. Aus dieser Resonanz he-
raus entstand gemeinsam mit dem
Verlag die Idee, die Neuauflage zu er-
weitern: Das Buch enthält einen QR-
Code, über den Käufer exklusiv ein
von Dodo Leo eingelesenes Hörbuch
abrufen können. „Ich freue mich sehr,
beim RoBiDo Verlag eine neue litera-
rische Heimat gefunden zu haben.
Der Verlag betreut bereits erfolgreich
weitere Hannover-Themen, wie etwa
die Biografie der Abstürzenden
Brieftauben oder das Buch von
Ossy Pfeiffer“, so Dodo Leo. Einen
ersten Live-Termin gibt es auch be-
reits in unseren Breiten. Am 19.3. um
19 Uhr im Kulturtreff Kastanienhof in
Limmer heißt es dann: Dodo Leo liest
& spielt. --- Was für ein Erfolg! Mit
220.363 Besuchern und einer außer-
gewöhnlich hohen Resonanz zählt die
am 14.2. zu Ende gegangene Ausstel-
lung Niki. Kusama. Murakami.
Love You for Infinity zu den größ-
ten Erfolgen in der Geschichte des
Sprengel Museum Hannover.
Nach „Marc, Macke, Delaunay“

(2009) ist sie die besucherstärkste
Ausstellung des Hauses. Die Ausstel-
lung, die erstmals Werke von Niki de
Saint Phalle, Yayoi Kusama und
Takashi Murakami in einer großen
Schau zusammenführte, erzeugte
weit über Hannover hinaus Aufmerk-
samkeit. Rund 30 Prozent der Besu-
cher waren erstmals im Sprengel
Museum Hannover, zahlreiche Gäste
reisten aus dem gesamten Bundesge-
biet und dem Ausland an. Die Besu-
cherbefragung weist eine Zufrieden-
heitsquote von 97 Prozent aus. Muse-
umsdirektor Reinhard Spieler ord-
net den Erfolg ein: „Diese Ausstellung
war nicht nur ein Publikumsmagnet,
sondern auch inhaltlich und gesell-
schaftlich ein starkes Signal. Sie hat
gezeigt, wie zugänglich ein Museum
sein kann – ein Museum wirklich für
alle!“ Und Stefan Gronert, stellver -
tretender wissenschaftlicher Direktor
und Kurator, ergänzt: „Besonders er-
freulich ist, dass wir ein vielfältiges
Publikum erreichen konnten: Rund 30
Prozent der Besucher* innen waren
zum ersten Mal im Sprengel Museum
Hannover, und zahlreiche neue Ziel-
gruppen haben sich aktiv mit der
Ausstellung auseinandergesetzt. Das
zeigt, dass wir Barrieren abbauen und
Interesse wecken konnten.“ --- Vom
20. bis 28.6. steigt die 10. Ausgabe
der IdeenExpo. Dr. Volker
Schmidt startete am 23.2. die Save-
The-Date-Kampagne für die kom-
mende Veranstaltung mit einem
Druck auf den Buzzer, der den Tele-
moritz in Orange, der Farbe der Ver-

anstaltung, erstrahlen ließ. „Die 
IdeenExpo ist ein echtes Leuchtturm-
projekt für Berufsorientierung und
Nachwuchsförderung“, sagte der
Aufsichtsratsvorsitzende der Ideen-
Expo GmbH. „So wie der Telemoritz
heute Abend weithin sichtbar in
Orange erstrahlt, wirkt auch die Ide-
enExpo weit über die Grenzen Nie-
dersachsens hinaus. Sie macht jungen
Menschen Mut, ihre Zukunft selbst in
die Hand zu nehmen und Technik und
Naturwissenschaften aktiv zu erle-
ben.“ Seit der ersten Ausgabe im Jahr
2007 hat sich die IdeenExpo zu einer
europaweit einzigartigen Plattform
für MINT-Nachwuchsförderung entwi-
ckelt. Mehr als 3 Millionen Besucher
haben seitdem auf dem Messege-
lände in Hannover getüftelt, program-
miert, experimentiert und ihre
Begeisterung für technische Berufe
entdeckt. --- Das TheaterNOVEM
zeigt am 21.3. zum letzten Mal sein
Stück „Chaos im Bestattungshaus“
und schließt damit sein Kellertheater
in der Langen Laube 26! Das Ensem-
ble sucht fieberhaft nach neuen Räum-
lichkeiten. Der April wird genutzt, um
am alten Standort auszuräumen und
auszumisten. Aus diesem Grund gibt
es am Ostermontag (6.4.) von 14 bis
17 Uhr eine Art „Flohmarkt“ vor Ort.
Alles muss raus und ist in gute Hände
abzugeben: Regale, Kühlschränke,
Geschirrspüler, Küchen möbel, Sofas,
Tische, Stühle, Klapp- stühle, Beistell-
tische, Barhocker, Bartische, Steh-
und Tischleuchten, Bilder, Bilderrah-
men in diversen Größen, Teppiche,

Neue Doppelspitze beim kreHtiv Netzwerk: Franziska Schoch und Lukas Dotzauer (Foto: privat) 
haben die Geschäftsführung von Christine Preitauer übernommen (Archiv-Foto von 2021: Clara Günther)
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Geschirr, Gläser, Tabletts, Vasen,
künstliche Blumen und Pflanzen, Klei-
dung, Hüte, Instrumentenkästen, Kof-
fer, Taschen und diver se andere
Requisiten aus den letzten Jahren. ---
Ein Besuch, ein Gespräch, ein ge-
meinsamer Moment: Für viele ältere
Menschen in Pflegeeinrichtungen be-
deutet das sehr viel. Die Bürgerstif-
tung Hannover schafft mit dem
Projekt „ZwischenMenschlich“ Raum
für Begegnungen und persönliche
Nähe – und sucht dafür Besuchspa-
tinnen oder -paten. Mit rund zwei
Stunden pro Woche schenkt man Zeit
und gemeinsame Momente. Auf die-
ses Ehrenamt bereitet an vier Nach-
mittagen bei der AWO Region
Hannover ein kostenloser Kurs vor:
21.4., 28.4., 5.5., 12.5.26. Interes-
sierte melden sich unter Tel. 450 007-
97 oder -98. --- Das ZeitZentrum
Zivilcourage am Theodor-Lessing-
Platz 1A stärkt seine Rolle als zentra-
ler Lern- und Diskussionsort für Demo-
kratiebildung in Hannover. Mit einem
politischen Beschluss im Rücken wird
der Schwerpunkt auf demokratische
Bildung künftig deutlich ausgebaut.
Ziel ist es, noch mehr Menschen für
Zivilcourage und ein aktives, demo-
kratisches Miteinander zu sensibilisie-
ren. Mit dem „Pop-up-demokratie*
lab“ entwickelt das ZeitZentrum Zivil-
courage eine interaktive Wanderaus-
stellung, die niedrigschwellig vermit-
telt: Demokratie geht uns alle an. Die
Ausstellung soll ab 2027 durch ver-

schiedene städtische Einrichtungen
und Stadtteile wandern und Men-
schen direkt vor Ort ansprechen. Er-
gänzt wird das Angebot durch
digitale Projekte wie einen inklusiven
Mediaguide, der als partizipativer Zu-
gang politische Bildung „für alle“ er-
möglicht. Darüber hinaus öffnet das
ZeitZentrum seine Demokratiebil-
dungsangebote verstärkt für alle Inte-
ressierten: mit offenen Führungen
und Workshops sowie speziellen Wei-
terbildungsformaten für Mitarbei-
tende der Stadtverwaltung. Eine enge
Zusammenarbeit mit zahlreichen
Netzwerkpartnern trägt die Themen
breit in die Stadtgesellschaft. Der Be-
darf an Demokratiebildung ist groß
und wächst weiter. Die dialogischen
Workshops mit klarem Gegenwarts-
bezug sind stark nachgefragt. Schul-
workshops sind bis zu sechs Monate
im Voraus ausgebucht, interne Fort-
bildungen für Mitarbeitende der
Stadtverwaltung innerhalb von rund
30 Minuten vergeben. Insgesamt
werden die Angebote regelrecht
„überrannt“. Bereits 2025 wurden

umfassende Konzepte entwickelt, die
nun Schritt für Schritt in konkrete Pro-
jekte und Maßnahmen umgesetzt
werden und nachhaltig in die Stadt-
gesellschaft hineinwirken. Die beste-
henden pädagogischen Bildungsan -
gebote wurden inhaltlich erweitert
und geschärft. Neue Formate wie
eine „Politik-Olympiade“ befinden
sich in der Entwicklung. Um dem
hohen Bedarf gerecht zu werden, ent-
stehen zusätzlich kompakte Kurz-
Workshops in Stadtteilkultureinrich-
tungen und weitere offene Formate
während der regulären Öffnungszei-
ten. Ein besonderer Höhepunkt steht
am 14.3. bevor: Unter dem Motto
demokratie*fest feiert das Zeit-
Zentrum Zivilcourage sein fünfjähri-
ges Bestehen. Alle Interessierten sind
eingeladen, das Haus kennenzuler-
nen, hinter die Kulissen zu blicken
und Demokratiebildung aktiv zu erle-
ben.

•••

Neue Zusammenarbeit: Dodo
Leo (Mitte) mit Susi Duhme
und Andreas Barthel vom 
RoBiDo Verlag (Foto: privat)

„Niki. Kusama. Murakami. Love
You for Infinity“ lockte 220.363

Neugierige ins Sprengel 
Museum (Foto: Axel Herzig)

Dr. Volker Schmidt drückt den
Buzzer für die IdeenExpo 2026

(Foto: IdeenExpo)
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Damals vor 40 Jahren

Im großen Aufmacher-Interview spricht Waldi Ziegler über das Aus für das Leine
Domicil. Fast 15 Jahre war die Musikkneipe ein kultureller Bestandteil Hannovers. Was
bleibt? Ein großer Schuldenberg. Und eine Erkenntnis, die auch im Jahr 2026 nichts an
Aktualität eingebüßt hat: „Es ist unheimlich schwer geworden, die Leute zu motivieren,
zu guten, aber unbekannten Bands zu gehen. Das funktioniert oft erst nach drei bis vier Malen.“ --- Besser geht
es da dem Flohcircus. Im März wird Fünfjähriges gefeiert, mit freiem Eintritt bei allen Konzerten! --- Ob es das
heute auch noch gibt? Im Stadionbad werden am 2.3. die Norddeutschen und Niedersächsischen Meister im
Flossenschwimmen und Streckentauchen gesucht. --- Die Notenkiste wird vier Jahre jung und eröffnet am
7.3. den neuen Keller des Folkclubs mit einem Konzert von Emil Banal & Die Barrikadenbauer. --- Im Palace laden
am 13.3. Die Ärzte zur musikalischen Visite. Rezeptfrei dieses Gimmick: 23 Menschen, die am Konzerttag Ge-
burtstag haben, erhalten gegen Vorlage des Personalausweises freien Eintritt! --- Mit der großen Abschiedsfete
„tab-ula-rasa“ schließt das Theater an der Bult (tab) am 16.3. seine Türen. Der neue Standort für Dietrich Kitt-
ners Kabarettlokal ist schon gefunden: der Küchengarten, bis heute bekannt als TAK (Theater am Küchengarten). 
--- Den Start ihrer Frühjahrstour 1986 feiern Rosy Vista am 18.3. im Bel Air. Vorband: die Hardrocker von Citron
aus Tschechien. --- Das Pfannkuchenhaus hat eine neue Attraktion: Kellner Hans-Peter Scheidemann tauscht
gerne mal spontan das Tablett mit seiner Gitarre und gibt Stücke von Westernhagen oder Klaus Hoffmann zum
Besten. Das ist echte „Freiheit“!

Perlen aus dem magaScene-Archiv
Ab sofort findet Ihr an dieser Stelle Neuigkeiten aus der
Vergangenheit. Wir blättern mit Euch durch 40 Jahre magaScene.
Diesmal: die März-Ausgabe 1986.
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